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Abbildung 13: Entwurf :tu  ir'ler Skihüite. G run d 'r iss e, Ans 1 eh! e n und Q u e r s c: h !l i I!. Socke!mauerwerk "' s 3-"':'::: 'i:2"--=- .!.,-,'3<, _
wände aus Holzbohlel' und innerer le1l;:hlbaupl<lltenverkleidung, dazwischen Oloch ein€' Dammatte. U,'lJ besten Schutz ::.: ;i;,, , 'i;,  : c::"'t :::=5
Dach nach allen SeHen weit aus. Alle Fenster und auch dio Haustür efh !ten fest verschließbare Klappli'lden (A)j  Z0k::, ;C-;;2- ':',-'  ':2i.:,,,,

In der heu!igen Ausgabe unserer Zeitung bringen wir
eine Skihütte und ein Umkleidehäus!=hen für Tennisspieler.
Gezeigt werden Grundrisse, Ansichfen, QuerschniUe und
KonsfrukfionseinzelheiJen. Wenn auch gegenwärtig von der
Durchführung solcher Bauvorhaben, für die unsere Veröffent
lichung Anregungen geben saH, abgesehen wird, da die er.
fordertiehen Arbeits.kräfte 'und Bauslolle für kriegswichtige
Baufen zu;- Verfügung stehen müssen, so werden doch nach
Kriegsende mehr a!s vorher Sportsläffen zur körperlichen Er
füchtigung und Ge-sunderhaltung aller deutschen Volks
genossen entstehen.

Im Gebirge werden viele Skihüften erstehen, die man ganz der
heimatlichen Bauweise und .den örtlichen Baus.toffen anpass.en mu . Bei
der 5 k i h ü j f e, die in -der Abbildung 13 gezeigt ist, 'bestehen die Um
fassungswände aus Bohlen, die an der ,Innenseite mit Leichtbauplalfen
verkleide! sind, Die Gestaltung des Bauwerks ist !dar und einfach, sie
pa f sich mit dem weit überstehenden Dach der Bauweise unserer hol:1:
reichen Gegenden an. Die Eckverbände der Bohlenwande erfolgen
durch schräge Verblallungen, wie sie in den Einzelheiten noch näher ge.
zeigt werden. Die Inneneinricht,ung ist einfach aber zweckmä ig; d Hch
die Anordnung der BeHen. übereinander können in dem kleinen Hilus
zwölf Skiläuler UnierkunH finden. Der Haupiraum ist derjm Erdgescho
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offene Vorhalle liegen,
Schnee reinigen können.
der Wohnraum und der
zu befreten. VO,11
zur Treppe nach dem
räten dien!. Das
gebracht. Im

mit

Leicn!pl;1iten ausflihren.
HaustÜr müSs.a[l fe.st v"mch!ie bare
dung 14 i 1 'f1!1 Langs chnitl mit Blick in



;me Skilo;;ll.. Mm'" ..i... Umld..ld..liäM,,;Ii@m I;;.

/--;:m:::;/Ie

der Sk;hiiHe

Abbildung 14: Entwurf lU einer Skihülle, l CI fI 9 s s c h n i t I mit B I i c kin das I n ne rein isometr:scher Darsteilung. Man sieht die einfache
Elnrichli.rn9 des Wohnraumes und die BetlenaufstelJung im Erdge-schoß ur'ld Im Dachgeschoß, Im Erdgeschoßschlafraum sind Betten un,d Wand
schrank lusammertgebaut
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Abbildungen 15, Hund 11: Entwurf fÜr eine SkihUUe. Komtruktionseinzelheiten. Ab b! I dun 9 15: Eckverbindung mit schri1gem E.lal! Ab
bi J dun 9 1 6: TiJrstockbohlo mit Schwiillbenschwanzverbindung, A b b i I d LI n 9 1 7 : ElnbJnlifsT\ der Trennwände

!2



Ei!!!! ,,,,.,, el..

in isometrischer Darstellung wiedergegeben; man sieht hier die Einrich
fung des Wohnraumes, die in gediegener Zimmermannsarbeil aus
geführt hit und die Beltenaufsfellurig im ,Erdgescho  und im Dach
gescho , AJi die BeHen im Erdge5cho  schJie t sich ein Wandschrank
an; Schrank und BeHen sind zusammengebaut. In der Abbildung sind
auch die 8ellenhöhenma e eingetragen; nach diesen Ma en, -die Min
desfma e darstellen, ,darf mit der Gescho höhe dann nicht unter 2,50 m

. i.L. heruntergegang'en werden, wenn 'man in den Schlafräumen zwei
Betten übereinander anordnen will. ,oie 'Decken können an Slelle von
Schra ke mit Glaswolle gedämmt werden. iJie E i Tl Z e I h e j t e n in den
Abbildungen 15 bis 17" zeigen die richtige technische Durchbildung
der Um f ass u n 9 e 11, .der Fe n s t e ra n schi ü s s e 'Und der T ren n _
wa n dei n bin dun g. Die ,aohlen der Auf3:enwände werden -durch
Nut und Feder miteinander verbunden; oben erhalten die- Bohlen eine
Kehle unten solten sie eine Wassernase haben oder nach oben zu ab
gesch:ägt werden, damit die 'feuchtigkeit nicht In die Fuge eindringen
kann. Zwischen jede IFuge so!! au erdem eine schwache Bitumenpapp
schicht gelegl werden. Die Bohlen springen 3 cm vor den Sockel vor
und erha[/en unten eine Wassernase; die durchgehende Bifumenpapp
lage ist am Sockel nach unt.sn gesch!ögen. Zwischen der leichtbaup!at
:enverkleidung an der ,Innenseite und der Bohler:au enwand wird .noch
eine Dämmalfe angeordnet. Eine richtige Eck ver bin dun 9 mit
schnägem BlaB und -das Obereinanderliegen der einzelnen Bohlen er
läutert die Abbildung iS. An Fenstern und Türen ist eine T ü rs t 0 ck
b  h I e mit Schwalbenschwanzverbindung einzusetzen. Dadurch be
kommen auch die kurzen Bohlenteile einen festen Halt (Einzelheit Ab
bildung 16 un,d Abbildung 17). T f'e n n w ä n d e werden nach dieser
Einzelheit [Abbildung 17) ebenfalls .mit schtägem BlaU eingesetzt. Auf
diese Weise wird bei den langen Wänden gleichzeitig ein guter Quer
verband geschaffen.

Auch ,dei' Tennissporl erschtie ! sich immer mehr weiteren Volks
schicht'fm ,und ist schon längst nicht mehr eine Angelegenheit .begüterter
Kreise, Die Abbildung "10 zeigt ein Umkleide,häusche,n für Ten
nisspieler in Holzskeleltkonstruktion mit beiderseitiger Holzwolle!eicht
bauplallenverkleidung und Verputz. Die Fundamente und die ,Unter
schicht ,des Fu bodens .bestehen aus Beton. Die Dachgiebel werden
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verschalt. Die Gestallung ist ein!am; ube  dem rechleckigen Grundriry
erhebt sich ein SaHeidach, das nur von dem Schornstein d:Jrchbrochen
wir{J. An der Vorderseite des Hauses isl eine teilweise verglaste Vor
hatte angeordnet, von der aus man den Gemein.schaHsraum betritf. Von
diesem gelangt man in die beide-n Umkleideraume. An den Gemein
sehaftsraum sch!ieryfskh noch ein Ger.'iieraum mit Abo;!, sowie eine
kleine Küche an, damil man auch einmal Ylarme Getränb: us'/!o zu
bereiten kann, Zweck;-näf;.ig wird ah Jlchfe Höhe der Räume immer
2,50 bis 2,60 m gewählt;. damit. komm! man bei diesen
immer gut aus und die  hnschen flih!en sich in de:n Räumen auch
Im Geräfe aum wird eine. ei:1schiebbare Treppe dngelegt, damiT man
den Dachraum begehen kann, der im Wil1rer die. Tennisneh::e ur.d son
stigen Geräte auhunehmen hat.

Die Einzelheiten der Abbildungen 11 und 12 erlauh::,'n die fech,isrna
Durchbi!dung dieses Häusdtens. Die Abbildung 11 zeigl die Al.Jsbi! dun 2
des F u   pu n k t 8- S cl e 5 Da eh e s und die Konsfruktion des Vor
haI [ e n cl a eh es. Die Riege! werder> in die Säulen mit Versa!z ein
gesetzt und erhalten hinten ein eingcfassenes und ve nageltes Sfeg
breit zur weiteren Verbindung. Auch die Kapfbänder werden mit sic.ryf
barem Versatzzapfen eingesetzt und man Jä t als Schmuck die Ho!z;
nägel der Verdübelung sichtbar. Die Sparien des Vordaches we.rde:1
von etwa 4 cm starken Bohlen herg sfeJ!t. Ane Holzteire werden, "'os
die Einzelheit zeigt, mit Lerchtplatten ummanie.!t und verputzf, Nach der
Einzelheit Abbi!dung 12 werden dIe SockelübergSnge ausge
führt. nie leichfplatie steht VOr der 50ckelkante vor, die SchweJle lieg,
auf einer BihJmen chicht, die an der Socke!kanle nach unfen umge
schlagen ist. Ad diese Weise kenn die FeuchJigkcit nicht zwischen d;e
Betonplatte und Ho!zaufJage ziehen und hier Schaden anrichlen, Ähn
lich liegen die Dinge beim versch:'!Jten Teil der Veranda. Auch hie
bildet die Verschalung einen Vorsprung vor dem Sockel, damit die
Feuchtigkeit nicht siehen b!eibel1 und in das Ho!z eindringen kann.

Es mul) bei allen diesen Bauien immer wieder betont werden, dar;
die technische Durchbildung <luch tür die kleinSTe Einzelheit von beson
derer Wichtigkeit ist, Die Sorgfatl ;n der Planung macht skh bezahlt
und erleichl-ert auch au!}erordentlich die Arbeit des Zimmermarms,
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Abbildung n 11 und 12: Umkleidehäl.lschen für TcnnisspieJer. Kons,lrukliol'lsein zelheiten. A b b i J d u 1'1 9 1 1. AU$biJdung des FußpulFktQ$ des Daches und Kon,s1ruktfon des Vorhallendaches, Ab b i I dun 9 12: Sockelübergange

'IjJ mI Jla  if!l1eml. maS\ tmlellef!l1 Elmlfl  illmlaeml iIIf!I1d !ppa
€!J  1i\! ilil1 d\l'jlf maill- illmld maill . lflmldillllilfie f. $ h.. " Ij. 8e,lin

Die Notwendigkeit einer Maschinenversicher,ung i d von zahlreichen
Behiebsinhabern noch nicht genügend erkannt wOrden. Wohl habt:m
viele Baubefriebe und BOJusfoffabdken, die ,durch Maschinenschtiden er
heblichefinanzielfe Einbu en erlitten haben, sich durch den Abschlu
einer Maschinenversicherung vor weileren Schäden geschützt, doch ist
die Kenntnis der MögJichke!len, die die Versicherung von Maschinen,
mäschineJlen Einrichtungen und Apparaten bietet, noch nicht Allgemein
gut der Betrieobsfeilungen geworden, Trotz: bester Konstruktion und
Verwendung besten Materials für die Maschinen, fratz sorgfältigster
Wartung können Schäden eintreten, die unter Umsländen die Setriebs
bitanz erschüttern. Wir sehen uns däher veranla f, unseren lesern
einen überblick über die derzeit gebotenen Möglichkeiten einer
Maschinßlwersicherung zu geben,

Umfang der Versicherung. Die Versicherung ersfteckt sich auf Ma.
schinen, maschinelle ErnrichtL,lngen und Apparate, so lange sie betriebs
fertig äufgestellt sind, ferner so lange sie ZUr Reinigung und tJber
holung oder zur Verbringung nach einem anderen Standor! innerhalb
des in dGr Versicherungsurkunde bezeichneten Belriebsgrundstückes
montiert oder demontiert werden, Werkzeuge, die ausgewechseft wer
den können, z. S, Bohrer, Brechwerkzeuge, Muslerwalzen, rSägeblätter
usw. sind von ,der Versicherung ausgeschlossen. Dasselbe gilt für
Riemen, Seite, Gurte, Transportbänder, Ketten usw.

Der Versicherungsschutz. Was die ve.rsicherten Gefahren und Schä
den anbelangt, so erstreckt sich der Versicherungsschulz a'uf unvorher
ges'ehene und plötzlich eintretende Schäden .durch Ungeschicklichkeit,
Fahrlässigkeit oder BöswiltigkeiJ, ferner auf unmiHefbare .Wirkungen
dar elektrischen Energie infolge von KUrzschlu , Bildung von lichtbögen
und dergleichen, durch unmitlelbare Eiriwirk,ungen atmosphärischer
ElekJrizitäf, weiterhin auf Konsltuktionsfehler, sowi'e Gury- und Material
fehler. Auch Zerrei ungen infolge von Zentrif.ugafkraft, Wässermangel
in Dämpfkesseln und Dampfgefä en, Sturm, Frost und- Eisgang sind in
den Vers;che ungssthufz einbegriffen. Oagegen erslreckt sich der Ver
sicherungsschutz nicht auf Schäden, die ,durch Oiebslahl, .ßränd und
BIHzschfag, Löschen und Niederreif}en bei und nach einem Brande und
durch Explosionen eingetreten sJnd, soweit sie bei einer Feuewersiche
rung 'versichert wer,den können. Transportunf,ätle, die sich bei einer .ae
förderung von Maschinen, maschinellen Einrichtungen und Apparaten

au erhalb des Befriebsgrundsfückes ereignen, sind ebenfalls nicht ver
sichert. Vom Versicherungssc utz ausgeschlossen sind: Erdbeben, Hoch
wasser, lJberschwemmungen und sonstige Ereignisse höherer GewaJf,
auch Kriegsereignisse. Der Versicherungsschutz erstreckt sich auch nicht
auf Schäden, die durch Fehler und Mängel dem Versicherungsnehmer
oder seiner ,verantwortlichen 'Betriebsleitung bekannt sein mu tenr ler
ner auf Schäden, ,durch vorsätzliche oder grobfährfässige Hand!ung des
Versicherungsnehmers oder der 'Verantworllichen .Betriebsleitung und
chJje Jich nichl auf Schäden, für die der Lieferant gesetzlich oder ver
traglich zu haften haf. Beslreitet der Lieferant seine Haftpfticht, dann
leislei die Gesellschaft dem Versicherungsnehmer Entschädigung ,unter
Einltitf in die Rechte gege'nüber dem lieferanten. Lä t sich diese Häf
lung des lieferanten nUr auf dem Rechtswege feststellen, so iST der
Versicherungsnehmer auf Verlangen und Kosten der Gesellschaft zur
Führung des Rechtsstreites verpftichfet,

Die Entschädigung, Der Versicherungsnehmer hat 20 v, H. eines jeden
Schadensbefräges, mindestens aber ,den in der Versicherungs urkunde
für je.de einzelne Sache als Mindestsefbstbehalt angegebenen Betrag
selbst zu fragen. ,Die für jede Sache versicherte Summe abzüglich
20 v. H, des MindestseJbsthehaltes bildel die Grenze der Ersälzpftichf.
DiE' Ersatzleistung  rfolgt bei Wiederherstellung einer beschädigten
Sache in den frÜheren betriebsfahigen Zustand -durch <Ersätz der Re
paraturkosten auf Grund der vorzulegenden Rechnungen, sowie durch
Ersatz der Demonlage  und Montagekosten nebst den einfachen
Fracht-:-, Anfuhr .und Abfuhrauslagen. Der Wert des Alfmaterials wird
angerechnet Tritt ,durch die Reparatur eine Erhöhung des ,Wedes ein,
den die Maschine vor dem Schaden haHe, so wird dieser Mehrwert von
den HersteftungskosfBnabgezogen. Mehrkosten. die dadurch ent5lehen,
da  bei einer Reparatur Änderungen oder Verbesserungen 'vorgenom
men werden, sowie Oberholungen gehen z,u lasten des Versicherungs
nehmers. Die Ersah:leisfung erfolgt weiterhin bei völliger Zerstörung
der versicherten Sache nach dem Wert, den sie einschJie Jich ,der Koslen
für Frachi, Montage und mitversichede Fundamente unmittelbar vor
dem Schaden haUe, abzOglich des Wertes der Trümmer.

Schadensanzeige.Nach Eintritt des Schadens hai der Versicherungs
nehmer der GesE-lIschaft unverzüglich nach erfolgter Kenntnis, spätestens
innerhalb ,dreier Tage Anzeige ZI.I machen. ZWär kann die endgültige
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Reparatur nach erfolgter Anzeige sofort in Angriff genommen werden,
doch darf das Schade,nsbild bei 9rö eren Schäden vor der Besichtigung
durch den Sachverständigen, die innerhalb acht Tagen nach Eingat1g
der Schadensanzeige erfolgen mU t nur insoweif geändert werden, als
es :z;ur Aufrechferhalfung des Betriebes no/wendig ist. Haf die Besich
tigung des Schadens .innerha!b -der vorgesehenen Frist. VOn acht Tagen
nicht staHgefunden, so wird der Versicherungsnehmer von der Ver
pflichtung. ,der Nichtänderung des Schadensbildes frei und er kann die
Ma nahmen zur Repa,rafur oder Erneuerung des beschädigten Gegen
standes unbeschränkt ergreifen.

Feststellung des Schadens durch Sachverständige. Jede Partei kann
verlangen, ,dalJ Ursache und Höhe des Schadens durch Sachverständige
festgesteJU werden. Die Feststellung, die die Sachverständigen im Rah

Dm  laI!Dfi' B$b.ldu5II1!}J

men ihrer Zuständigkeit treffen, ist verbindlich, wenn nicht nachge'lIiesen
wird, daij sie offenbar von der wirklichen Sachlage erhebtichilbweicht.
ßeide Sachverständige wählen Vor Beginn des Feslstcllungsverfahrens
einen Drillen als Obmann. Einige" sie sich nichl, so wird der Obmann
au-f Anfrag einer Partei oder bei der Parleien durch das für den
Schadensortzuständige Amisgerichf ernannt.

Recnls1Jerhällnis nach dem Schadensfall. Nach Eintrill eir<es Schadens
ruht die Versicherung der beschädigten Sache im Falle ihrer Wei!er
verwendung, bis die endgültige. Wiederhersl-eJlung durchgeführt und
ein ordnungsmäf)iger8etrieb gewährleEiet isl.

Es bedarf wohl keines Hirlweises, dafj im Kriege dre ErhalturJg der
Sachwerte, vor allem der mas,chinef!er, Einrichtungen in der Bau  und
Baustof/industrie eine noch 9rö era RoHe spieit als in normalen Zeilen.

Vielfach herrschen In den Kreisen der Baugewerbetreibenden und Archilek!en noch Unklarheiten über den grund!egerdan Aufbau und die
trag en g en Gedanken des Baupreisbildungsrechts. Wir geben hier zur schneiten und grundsätzlichen Unferrich!ung unserem Lesen' ""ine Ubersich ,
dis bewu f auf Einzeffragen, die wir in gesonder/en Aufsätzen behandeJn, verzichtet.

1- Die BaupreisbIldung isf eine <G e m ein s ch all sr eis t. u n 9 von Bauherrn und Baugewerbetreibe:1cen.

Hierbei sind die Aufgaben
des Bauherrn:

(Auftraggebers)

die ein:deufige und erschöpfende Beschreibung der geforderten Bau
leistung,

das Ausarbeiten und ZurverfÜgungsfel!en a 11 e r für die Preisermitl
lung erforderlichen Unterlagen.

Regelmä i9 also:
1. genaue Baubeschreibung,
2. vollständige BauzeJclmungen (mit genauer Angabe a I I e r Ma e),
3. sorgfältig aufgegliedertes Leistungsverzeichnis, .
4, Angaben über Boden- und Wasserverhälfnisse.

In Sonderfällen weiterhin:
5. Det<Jilzeichnungsn in grö erem MalJsiabe (1 :20, 1 :10, 1 :5, 1 :2),
6, 'besondere Ansähe im Leisfungsverzeichnis fÜr die ,Baustellen

einrichtung,
7. staiische Berechnungen,
8. Bausfelleneinrichtungspfäne,
9. Baufrislenpläne,

10. Angaben über An/uhrwege zur Bausf€lle und Anschluijgleise,
11, Material- und BauteHproben.

des Eaugewerbefleibenden:
(Bieters:)

das Errechnen der Preise und
das Einsetzen der Preise in das leistungsverz ichnrs_

Die Preis e r mit f 1 uno isf also l1ur ein Teil der Baup.reisbi I dung. -'
Das Preisergeb:1is wird auch beeiilf!u t durch P ei$- und andere

VorschrifJen, die sich an die

I einzefnen Prcisbes!andteile I

wenden, so besonders:
1. L ö h ne : Tarifordnungen.
2. S f 0 f / e : Preisbestimmur.gen, Höchstpreis02:.
3. T ra n s po i f e : Höchs!sätze für Fuhrleistungen.
4. M asch i ne- n ein s atz: Gerätehöchstmiete,,- und -[1':5&,s ,creise.

- Alle 1-4-Preise zur Z e i t des An a e boi e:;.

i
v

rechtliche Grundlagen I
Baupreisverordnung mit Durchführungsb,estimmungen,
lSBö. mit Durchführungser!af},

,"' - "'    <-" . - "" -       ,

li:w aSl$  u5IId V 1I0!l'd5llUmi@jf 511-  %&      "   <-     ,
Z"leil",,!;! "on lIIa"stefle" Iii  Weh"""!!sba"le,,

Der ReichsarbeUsmin.isler.
IVa 2 Hr. 2007aI177!40. Berlin, den 10, Oktober 1940.

Die sporsame Bewirfscha!iung der den Arbeifsämier  z,ur yerfügung
gestellten Baustoflkontingente erforderf eine genaue überprüfung der
von den Bauherren angeforderten Baus!olfmengen. Die Baupolizei prüft
zwar den Bedarf an Baueisen 'und Bauholz, aber nur in dem Umlange,
wie' es im Bauanzeigeformblatt vorgesehen ist. ,Darüber hinaus unter
liegt auch Kleineisenzeug,wiez.H. Beschläge, und auch Eisen für öfen
lind Herde der KontinaeniierÜng. Da diese Eisenmengen nicht von der
Baupolizei gep'rüH werden, sind hierfür den Arbeitsämtern en.tspre
chende Angaben zu machen. Die Arbeitsämter sind deshalb verpflichtet,
Von den Bauherren den Nachweis hierüber in Verwendungsllste  zu
fOrdern aus denen zu ersehen isfwofür diese :zusätzfichen E!sen
menge  benötigt werden, und ob 'alle Einsparungsmögtichk iten .,aus
genutzt sind. Erst nach eingehender Prüfung dleser Nachwel.se dur/en
die Arbeitsämter die :bur Beschaffung der unbedingt notwendigen Bau
stoffe erforderlichen '8erechtiguilgsscheine (KontrotJnummern usw.) aus
leilen. Bei eisernen Dtiwi:rbrandölen und -einsätzen sow ,e Her en aus
Stahlblech: 'und ortsbeweglichen keramischen Dauerb ,andofen, dt,  nach
den vom Reichsarbeitsminisierium anerkannfen Baugute- und Prufungs
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I Tatsächiiche Grundlagen

der Prcl sneens :;ni i:n n e: ,f :       kk : e  in,  u
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geme.inschaft für Wärmewirtschaft in Ber!ln  V/ 1 1.  cad.ar.os!, af)e ';:;.,
mit ErJofg geprüft worden. sind, bedarf e .. ke! es Nac '.vem:   De , den
Eisenbedatf, wel] die Prufung die:;!;;::, Gerare sIch be'e:!s aJf die ...!sen
belastung erstreckle.

Wie ich erfahren habe, haben $1ch 9 meir:nü;l:ig  WcbunS?s nte.r
nehmen unler Angabe verschiedener Grund":? auf;,erst<mde.  .rklarr, die
verlangten Verwendungslis.:en aufzusteHen.. Da die .Arbeilsamt r ver
pflichtel sind, die Erteilung  on Ser8chh9ungsschem n ablulehn 7 n,
wenn die Verwendung der z.usatz:lichen E.i.ser.mengen mehl na,ct;ge....,'J 
sen wird, bitte Ich, um unerlvüf\Schte Ver:09e ungen zu verme,oen,  !
Ihrem Reichsverband angeschlossenen WohnuJ1gsunlemehmen dar"uJ
hinzuweisen, dat der beideriein:relnen Sauvorh benvorge ehe::e :':er
brauch an BatIStoffen, die nicht inde:n Bauan. elgelormblat..au;geh hd
.sind den Arbeitsamtern durch Verwenc!ungsIJstenna,chgewresen wl d.

Fer.n'er  itle Eir  ch  e d;re   n:'tt  :  :    o   ! !  u  :  ;    un m :
Vt tlss;:::chee l und Ihnen jede ge\vünschte Auskudthierlib.e; zu 9,?pen.,
Im übrigen gilt Eh das Verfahren hinsidltlich der baus.toffhmen Pru1ung
mein RlIndedaf} vom 13. April 1939 - Vb Nr. 9000-129, IVc 9
Nr. 8612c-69/39 _, der im Reichsarbeiisbf. 1.939 Hel! Nr. 11 f2 S.! 183")
veröffentticht worden ist, \Ineingeschränkt weder,

')
sehen
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Gleichzeitig mache ich darauf ,aufmerksam, da  die Bauherren ferner
verpftichtetsind, die Verwendung der für die einzelnen Bauvorhaben
ausgestellten Berechtigungsscheine auf Verlangen jederzeit nacl1zu
weisen, und daiJ. es nicht stal/haft ist, Berechtigungsscheine für ,Bauvor
haben zu verwerten, flir die keine Zuteilungen genehmigt wo den sind.

Im Auflrag: Dr. S eh m i d t.

1!II';t!ile..l.mo:Jsfiihigileil '''''' !>Jeusl"!!e,, ""d !>J.,,,!eilei'i
ge9l e .. Feue, "..!lWä,me - !)iN 4101 !>Jiall 1 !:Iö. 3

lOer Reichsarbeifsminister,
IV 2 Nr. 9610116/40. BerUn, den B. Oktober 1940.

An die Landesregierungen - Baupolizeiressorts _ einschI. der
Reichsstcdthalter in der Ostmark, im Sudetenga'u, in Danzig und

Posen sowie den Herrn Reichskommissar für die Saarpfalz.
L1ber die Widerstandsfähigkeit von Baustoffen und Bauteilen gegen

Feuer und Wärme sind vom Deutschen Normenausschury _ ETB.-Aus
schu  - die vorgenannten Normblätter neu herausgegeben worden.
Sie werden hiermit als Richtlinien ,für die Baupolizei im, gesamten
Reichsgebiet eingeführt.

In den neuen Bestimmungen isl der in der Ausgabe von 1934 ver
wendele Begriff "schwer brennbar" wieder durch .schwer enHiammbar
ersetzt 'wo den.

Ber Neuaufslellungen, Ergänz-ungen oder .Ändenungen von Bau
ordnungen sind die für den Grad der Widerstandsfähig'keit von Bau
stoffen und Bau.eilcn gegen Feuer und Wärme eingeführten Begrifls
bezeichnungen anzuwenden.

Für die Handhabung der Ba'upolizei komml in erster Linie DIN 4102
Blalt 2 in Be!racht.

Die auf Grund der bisherigen Prülungsvorschriflen ausgesprochenen
Zulassungen bleiben bis auf weiteres in Kra,ff. Das Prüfverfahren für
Feuerschulzmdlel fÜr Holz ist von Grund auf geändert worden. Doch
können bei feuerschutzmitlein für Holz die bererts vorbereiteten
Wiederholungsprüfungen zum Nachweis der Wirksamkeit nach 1, 2, 3
oder mehreren Jahren noch nach den bisherigen Veriah en durchgeführt
werden, Daneben mu  aber slets eine Versuchsroihe nach den neuen
Vorschriften (Blalt 3 Abschn, All 2) durchgeführt werden, wobei der
Zeitra,um nach der Behandlung der neuen Prüfkörper (Läftenverschläge)
bei Wiederholungsprü/lungen VOr dem f. April 1942 mindestens vierzehn
Tage, von da ab mindestens ein Jahr betraaen mu ,

Ich bitte Ihre nachgeordnelen Behörden in Kenntnis zu setzen und
alle entgegenstehenden Bestimmungen aufzuheben, Mein Erla  vom
5, März 1940 ..:... IV 2 Nr, 9505/25/45 -, betreffend dre PrÜfung von
Feuerschutzmitteln zur Schwerbrennbarmachung von Geweben wird in
den Punkten abis c durch Blalt 3 ,A.bschn, 11 1 a ersetzt, bleibt aber im
übrigen vorläufig in Kraft,

Abdrucke der NormbJätfer können .durch den Beuth-Vertrieb GmbH.
in Bertin SW 68, Dresdener Sfra e 97, be.zogen werden.

Im Auftrag: S ch m i d 1.
""'>MO""

nl$em:lung ,,,,,,e; ne. a ",,,,ä,llge,, !Ja "slelle"". ",,,de,,,
!\lei" Ansp'''<!' ",,' A".lös"ng

Nach der Reichstarifordnung für das 'Baugewerbe vom 26. November
1936 ist dem Ge/olgschaftsmitglied, das seinen Wohnorl unter Benutzung
der zur Verfügung stehenden Verkehrsmittel nicht täglich erreichen
kann und auryerl1aib des Woh'10rtes übernachten mu , als Ersatz des
Mehraufwar.ds für Wohnung und Verpflegung je Kalender/ag eine A,us
lösung zu zahlen, wenn es von ,der Betriebsführung auf die lßaustelle
entsandt worden rst. Die Rechtsprechung hat diese Voro3'ussefzungen
nJcht für gegeben erachtef, wenn das GefolgschaHsmitglied für eine
auswartige Baustelle eingestellt und dann auf eIndem auswärligen Bau
stellen beschäftigt wird, weil die Arbeitsbedingungen durch den Or/5
wechsel nicht erschwert werden, wenn sich das Gefolgscha,flsmitgJied
schon bei seinel Emsle1tung mit der Trennung von seinem Wohnort ein
verstanden e'klärf hat, Demgemtlry hat das R eich s a rb e i t s ger i ch t
in seiner Entscheidung RAG, 72/40 vom 31,8.1940 den Kläger, der
ledig und ohne eigenen Ha"ussland isf, fÜr eine auswärlig'e Baustelte
eingestellt und dann auf andern auswärtigen Bamfellen beschäftigt
wurde, mit seinen Ansprüchen aul Auslösung in übereinstimmung mit
den Vormstanzen abgewiesen, Es kann dahingestellt bleiben, sagf das
RAG. in seinen Entsd1eidungsgrunden, ob der Kläger a!s Stammarheiter
im Sinne der Tarifordnung und der dazu ergangenen Rechtsprechung
anzusehen ist, obwohl er nicht fUr den Betriebssitz eingesteHt war und
nie dort gearbeitel hat. Der Umstand, da  er weder vom Befriebssitz
noch aus s.einem Wohnori weg "entsandf" worden ist, sondern von
einer auswärtigen Arbeitsslätte, für die er ,einge tetJj worden i t, lä t
den Anspruch auf Auslösung aus der Tarifordnung nkhf enlslehen. Die
behauptete Zusage der Auslösung Jre  das' Berufungsgerkhl dahin
gesteiit, da sie nach dem Verbot in 1} 4 der Anordnung desR'eiehsfreu
händers für das Wirtschaftsgebiet NLedersachsen zur Gewähr,ung von
LeistungslÖhn n im BalJgewQ be vom 25, Februar 1939 unzulässig und
deshalb 'nichtig gewesen wäre. Die Anordnung ist auf G und des 9 1
der Veroldnung über die Lohngestatfung des Beauftragten für den Vier
jahresplan vom 25, Juni 1938 ergangen und untersagt die Zahl'ung von
Zuschlägen, Zulagen und Senderzuwendungen, die nicht in T':Hiiord
nungen vorges!:'hen oder Vom Reichsireuhänder ausdrücklich schriftlich
genehmigl worden sind,

:1212'
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Regeln und Erläuterungen für die Verwendung von NägeJn bei Nagel
verbindungen im Holzbau nach DJN 10S2,   B.4. Merkheft 3 des
Fachausschusses für Holzfragen von Dr.-Ing. F. Fon r 0 be r f {VD!.}.
34 SeHen <mit 11 Abbifdungen.' Be,rlin 1940,Grö c14,8X10,5 cm.
ViDI.-Verlag GmrbH., Berlin NW7, Hermann-Göring-Stra e 27. Preis0,80 RM. '

Auch diese k! ine Schrift, in dem bewährten Gewande der Merkheffe
gehalten, gibf -dem Planenden und dem Ausführenden reiche Kennt
nisse. .In Zukunff wird der Holznagelhau besondere Bedeuiung er
langen, \:::;1 Gr Holz sparen hi!H: Für viele Planende und Ausführende
isi der Ho :;:n"g21!J:;u. Neuland. Immer -..vi'eder kommen Fehler bei der
Ausbil::ll."'g d:ese;. nel<en Holzbauwerke vor. Sowohl aus. vo!kswitf_
schaff jdt2'j1 En'iii;)ungen als auch vom Standpunkle einwandfreier Ver
tragser.ül!ung ': esfe-hf die Notwe.nidigkeil, vorhandene Lücken in den
,Kenntnissen SO ort a,uszufül!en. Gerade die kleine Schrift, die a!Jge
meinversjandlich gehalten isf, und deren Durcharbeiten nicht mit
gro em Zeiku:wand verbunden ist, bietet die Möglichkeit der Unter
,ichkmg. Sie ist wie die vorgenannfe nicht nUr für den Techniker,
sondern insbesondere auch für den die handwerklichen Arbeiten
leistenden Zimmermann bestimmf, Die Merkhefte gehören nichf nur
in die Hand .des .Befriebsführers, sondern ebenso in die der mif ein
schJagigen Arbeiten befaf)fen Mitarbeiter. Dr. Re u t e r.

'!i';J@!eklJ 'el1
-, ", ,
V r6ftenllicht und beantwortet werden hier bau f ach I ich e Fragen allge
meinen Interesses. Wir erbitten für die Beantwortung die Mitarbeit erfahrener
Berufskameraden; veröffentlicht werden nur sachlich abgefaBte AntworteT'
ohne Nennung beslimmter Erzeugnisse, _ Namen von Erzeugnissen und
Herstellerfirmen nenn! auf Anfrage gegen Rückporto der Verlag.

Frage Nr. 32. (R ü I t e! ver lu s t an 'R a u m n1 d f) bei K i e s
J j eie run gen,) Ich beziehe von einem BaggerkiesgeschäH fuhren
weise Kies. Der lieferant sl.reicht, nachdem der Wagen vottgeladen
isl, oben ab und se,tzf dieses Ma  in Rechnung. Durch den Transport
durch die Stadt wird der Kies gerüffelt und erfährt einen RaumverfList
von 15 bis 20v. H. der Ladung. Ich erhalfe also auf der BaustellG
eine Fehlmenge gegenüber der in Rechnung gestelJten Lademienge.
Mury ich bei d r Bezahlung diese ,Feh!menge anerkennen? Der Liefe
rant erklärt, wenn ich diese ,Fehlmenge an der Bezahlung abziehen
würde, da  er dann seine Lieferungen einsteiien würde. Was könnteich in diesem Falie lun? R, p" B.

Antwort auf Frag€: Nr. 32. (R ü t t c ! ver lu s t a n Rau m m a
bei K I e s I i e f e run 'g e n.) DUlrch den Transport von lose ver
ladenem Schüttgut - insbesondere also auch Kies und Sand _ enl
siehen Raumverluste gegenüber dem Raumma e der Heladung. Dieser
Umstand erklärt sich daraus, da  durch das Rüffeln die beim Vertaden
vorhandenen Hohlräume durch nachrufschende Körner ausgefüJH wer
den. Tatsächlich isJ also der RÜflelverJust k ein Me n gen ver lu s I,
sondern nur Rau m ver lu s t. Von einer Fehlmenge im Sinne der
Anfrage kann daher nichi gut gesprochen werden. ,oie <Frage ist
ausschlie lich, ob für die Rechnungssteilung das La:dema  oder das
sich beim Aufma e auf der BaustelJe ergebende geringere Raumma
zugrundezulegen sind. Grundsätzlich entscheiden hier -die vertrag
lichen Vereinbarungen, mangels dieser der örtliche Gebrauch, also das,
was im örtlichen Kieshandel üblich ist, leh kann mich eines Prozesses
entsinnen, in dem 'unier änderem auch streitig war, ob das Wagen
au/mai) an der Baustelle der Rechnung zug undezulegen ist oder das
Laqema , Der Lieferant halte nach der Wagenladung, also lose ge
schüHet, berechnet, wä'hrend der Abnehmer _ wie in Ihrem Falte __
nUr das sich bei dem Wagenaufma  auf der Hauste!!e ergebende
geringere ,Raumma  anerkennen wollte, Das Ergebnis des Rechts
streites war im Hinblick auf ,das AlI'!ma  der Kiesmengen ein _ Ver
gleich. Häufig wird bei Gro lieferungen überhaupt nUr niJch Grei'   n
gerechnet, indem die Anzahl der Greifer je Wagen mit dem !nhaIte
des Greifers - 0,5, 0,75, 1,00 m  - multipliziert wird, Es bedarf
keines Hinweises, zu erkennen, ,da  diese Methode mehr als ungen?u
ist. Eigentlich erscheint es nicht gerechlferiigt, SchüJtgut, das. lose auf
geladen wird, auf der BausteiJe nach dem ein,gerüftelfen Zustande au/
ZUmessen. Es mü te folgerichtig auch dort nach dem rRaumma1}e der
losen Schü1!ung aufgemessen werden. Wenn keine entsprechenden
Vereinbarungen voriiegen oder kein anderer Orlsgebrauch besieht,
dann mu  der Abnehmer den RütteJverlust in Kauf nehmen, Es ist
unbedingf notwendig, sich l'lber den Ortsgebrauch :zu unterrichten,
da er fÜr die ganze Frage enlscheidend werden kann. Aus der Ab
m.J:chung ",Frei Bausl"ille angefahren n je m') würde unler Umständen
darauf geschlossen werden können, da  im ange!ahrene.n Zuslande das
VotJma  vorhanden sein mu . Hierbei mü te der Grundsatz des BGB.
9 157 nach dem Vertra9'e nach Treu uncf Gla.uben, wie es die Ver
ke.hrssilfe erfordert, auszulegen sind, beri."i,cksichtigt werden, Wenn Sie
nach dem Gesaglen .zu Abzügen des Rallmveriustes durch Transport
berechtigf sind, dann haben Sie, um die Weiter!ieferung zu erzwingen,
nUr zwei Möglichkeilen: a) es handelt sich um einen Liefervertrag i.'ibe'r
grö ere, nach Abruf .anzuliefernde Meng n, so können Sie Weiter
lieferung bis zur Lieferung der g e s CI mi e n Menge fordern oder b) es
handelt sich um ein besonders wichtiges und dringliches Bauvorhaben,
und Kies ist von anderer Seite nicht zu erhalten, dann würde ihnen unier
Umständen durch ert/sprechende Schrille des Bauherrn zu helfen sein.

Dr. R., S,
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l1g flilJ l!i'!!iibl:l'l des künftige!! WllhmmgsbiJlleS davon Wal, daß die der Ocrnei,

4,5 Millionen Wohnungen his 1948 ,ebietc _\'o. :":\tei. So \\'ar im1critalb dce [;em",,,I'o;nc 'Ö';;,;ei;,d.;.
Das Arb itswisse.nschaftliche Institut der DA.F. klt, wic die .,zeit" be- Ordnung  .  .m--,  cr-de; i [   ..ze1;g{.zu  i!l  . neue!!

lichtet, ill emer uJl1T3ngreichen Stud;c dic Anfgaben des kÜnftigen Woh- D ...:: -_.'-':::;_.':'_::-;" " ; ;,{i;  .VIi UCII ."'dlllC':!l der
Jllwgsballs hehandelt. Diese mit umfangreichem statistischen Malel"ial ',"-1l<.:l W!j _ :  :V::""_,,;i_b !'orderung edwb::l1. d" de;i1l!sgestattete Arbeit he"Qt bereits eingangs hervor, daß dcr Wohnungsbau   ,r _n ."v;:;:'_'IU ,U; ' .. ;'V,", der eitl

ill rll . eh r facherIhnSiCht ein ZentraJproblcm der kiinftigen Sozial- und \V1I"t- I'?   il ue  c  J d   _ lt::el" Siiu1\.o1!en r ' ; 1':i : iUfQi!U"' f s Lt"    1: r :'   '    ;ig  ;r;;,sord'nidi(1ftspoIitik ist und daß die WühnverhäItnisse von 5 bis 6 Mil!iol1cJ: i;r-i; lter  ," : " i1rtli zt_ 'D;    ,: ;;;; _-:' 0_ _ l!HU :: ...
[-'.llHiHen infolge jahrzehntelanger Vernachlässigung djese  Problems S{);' t  rrCI [!1 I.iimn'i,r'f<pn ./:;, U.L>CJ t  l W:S
1 'r d  ß:Oa ll ; ;r e ;:C e:i   (;!g a  I ,:  oI5  :n   lr &   Ir :r   S1 Z)    "i --:;1 .(;1;. 1:, . s ilJe  'Ordnung das
ntwgsmange!s sind seit seinem Bestehen die Meinungen SChOH immer weit In} ,   1  (I:S    -"MJ::t"Sich a!!ein yon den fiber
\ jC1 : lft :cl :T7aÖ   Ch  ;  )k  )nr.D  'ftlI Naa   d  n gabi  e roe  e  h:; I::  "he Bautäiigkeit -;;?,t_: :eJIct1g:. des '\"  'Wib,{ren
HÖcl1stziffern ist allein für die noch mcht in eigener Wohnung lebenden -;.,   .._ -

ralllili ll und I-Iausha1tungen der Bau von 1,5 ,M- !Jion.e-n WOhnnng:en er-   :    I Dre uel11e;r::; ;].  :"".... . nut1liiBi\!CI.. .  .:.:;SI}:lli}:, __.;""";crderlrch. Zur .Deckung dcs \VolmHugsbedarfs fur dIe von der Gegen-  ;  '", "U  tHCil[ <.Ult: .. .'_., ,--.'.'. - \ber es' il3.1jwart bis lun 1948 .zuwachsenden IIaushaHl1ngen \Yer en 1.0 und zur Be-  ltl eher nCflII',( unu richtÜ \\:ell er
seitigung der WohnungsÜber iiI1ung 0,9 Millionen \Vohnung:en benötkt. lie DoIitische ä;f',;;p.. . nicht mehr als
Außertlcm nÜi<ssctl als t:rsat:t fÜr die aufgeschobenen und laufenden nor-  ern. als--e;;  :- ?! \ e? d.ig: ' \-.eii 1!ur eine -ijh   (     .  :''1!a!en Abbniche bis 1948 0,8 Millionen W-ohllullgen errichtet werden. so emer "(;'--'!iUUH
da.  sich Bauaufgahe11 von insgesamt -4,2 MitHonen Wohnun9:en ergeben ;!a  nee l k-   : Es sei  re ' nur aar    g;  :; ;' ;;' -P  bI;II1i; icJi auta
\;li fl    n   e%.ns nk   ls  a;i:;   d   h a     gl  j d  3eei;   f  ,i   \(J tl  I   iitiScl] JN n  J; ;lIg im len Raum
m;n.k und Sudeten1and mindestens 4,5 Millioncn \Vohnun.e:en geballt wer-!    den Vordergrund ge rÜck hai . _:lIT! ,,;,;;: .  ,?    e ' au!]e'l mÜssen, damit der gesamte .V/ohnungsfehlbestand gedecld werdell _< ..'__  ., _
1.2111]. Das Mitliardel1-Progra1l1m des kÜnftigen Wohnungshaus rÜckt auel1 --,er ,(,\\.eitc (Jie a ?, : j _t ,2 e. t . nn scne R
!!t r"ragc der ifinanzierung in den VordCrgrUtld der Hetracbtunp;en. Es!  ". -l";;' .' :;-;'-': !:": '-  :i 2i. . B-;;:tra II     il  .f )! ![In Pi;;;, ;l . -ß tlö-rd
t:',. ldar, daR soJch eill ge\valtige.s Programm nicht mehr wie bisher mit "\" .:::  iir]d.   . aher,.t:.,:n::;;:;,     V(; Ir1Iup;;:;I ..",
::;:;1 ;t  : ;   1htf ;;  1rasE   fl    II¥nddal  n  b11  ;t¥ I l:1   11 : 1 d :r;  ;  I de; U ll lt d <L;lTI'  il [

ciu t'iuanzierung eitler grundsätzlich neuen Losutlg LUgeiHhrt werdeu iHuR I K:i ;:';; f .   ;,:  d :,;  sli1itdem Z"    i     t;t    r  , 1    I  :
i2r8tärkte Bautätigkeit iluf dem Lande I :(  f r tar  ;'te dre DAf. dre und udi  Bg"neit;:

Solortprogramm für d s Landvolk; 3';,030 Wohnnngen I ;tl!t ;g H . ,",.". A, de, gegebenen
Inr verheiratete Landar  'ter I te''!ncu m u"re,'''"' I"S;i; ;;'"" ,'''dt '' _ "''-!lU auch in Zusamme!l

, ;' a!li den; ,ri; Zr\'   her besteht hai tlahcr"i;;,:eitsro  \ I  :, e"  d ;'," dUedt die . di!rch.-:: ;;;;',,!;. d'e
, a\:ln;; ; ;,;;:is;  :;;, :,B;;;  rU   itd  t; d s I i ;;;'t;g \Oli Kan"le" ' '\ d\n du R,"c1 n!lchud!l :\ C ieß ;:::,b;  :,g an

t:;\; : untgel;aut worder"n   ,;; inder-f,;;u, d;; !  :i "E";;;::itd  nord,;eu tlH,n

",; "Ais"bald"Z!lt1l ,ehe'ne" des llaC '. "tYis  : i\lan"l a,;;;usc  YCC];Cit hehc,ul""diedi.ß : i?'  :d1 : des
. ;:;,e"  , it 'kICt1 a1tch' ;,i -ia;'d;ui :' ft b n:   : d,,;OU , te  d;;; d;ese-Ärb-;:it;';:  :;;  'c;c" ;;d;;,,\'\,e

, :'\t f, ';m:T ;':i'du;;;ilat :l  I}   g    i::i:Ll :  l:i: ,t::t:::' ::  'de u;:L   ;; !i lt tl;e"t k ;'I t:  ;"C1,t1IC ."\1el Pe;,;ou,] daß sie !lber clt; I;ot;;;".

· :;::d ;,i:\'e  lidilr;e;,leclD1f:  'F  ;r;tt;;; ';i;;i "e, wir ';;I cI eJCi :K'I 'i;;' 1 1 ' leiS  t ; i   " !licht daß l1cineindeli"..:," den Ge.erfolg,.'!. [°S:tli;H";,f  'i "  i i ,"':'.' ;;ii .. _.u:, ,,,,',n:e!' ,;0.. : '  i:  \'' :,':,':dahOi die' Sclmff'i!;c vo;, :"i iJ,":':;,'!!, I : f,;   t   \;., Kg\: ei H!ld ,,,tc """c 1;' ': um eine.
ii;;  ! ::'\;; li -s' ;';; ;;,'iRilir d'e Uj;;ltcl r I;; al;;;,'le;i ,;cle ,\i,"".."",o "". '" der

7!lsiÜ!ldi",li"' li;;;;i;r;;;'; ',j ',,;i,;;ii;;,;; V.Oi! tmtg "'i':',j': n :;!':sS;: \(\ t';G:t  :;'  ;Ac ;;,":.;:',:;' o:; : ,;  ...":,  o o\ ; :n';rnie ndarheiter im ,u,.
Dil!J  falJlu::n!J2fSicl1i:rl!i!  fiir die bEi., g  ßifmm BaI!"

JiHimä6ige ßiisrichiill\1g der IhJlimpiilnulIg !/lirhabell dEr iiffeliJilichtm iiimd !3e5cb n! le!"i
,! r GemeindE!! - Technische lJorbefEltiillg der zalrlenmiißig mß bet "rÖDeren Ball'
: @hi1l1ngsbiiIlPrfJgriJmme i \orh,;be;;' der ÖffeulliChell";  :tid  :  t \!L;::   \; i,;;n '''''.<r,',;,., ';:: re.
" I" der 'h';;i;,',;;;,t "i sci",f' wna sfj :',, ';a l l:n   \\ :  Sii,äHiglen D   B'it!iige"";;;'dnr i's  nE t:
I\r :   ';;;,;; ;"dÜ;'fteZ';:ii;eißa 'niH: h";'au.l-bes ,;;,;rt,'9:!O:, wie \m I e;. itskr;r i! ' Nr. 44 l;;rt;i;tel ';'.
\1 iChttg;\  ,erliegt keiuetn ',,;i;ö; g, Jß deI tatsächlich: U '  : ,. größ,,'e,. de  ',;  e t1icltelI [[a"d
noch w it's-;i; i ;i;;s; d  Jf:'  i I"it ', ,;  : i t1:n iCSi   ;t \ i' d :: " ii'diel,ege!n!lg der '''' l',De,:'o!;'i;i:Ii ' ' lind i wertleu. t 'w't:den. Die i:; ,, ; J'i !

. ;; c : ssoan "d ;"T;;;', ;:;'::"OIJ ,','i";;,,., fesl 't  :f :;t Das ii>,dert ; lUUV in,ll d" U11'
Ci;, ,g;"Ze;i ;1ina sdie <Uuz I  ft; \    e  : A :: lf: t;':U i:;' CU,,,!!,,,," "kl;;rl,,,'.1 1"'!!",,,Crl Oi15'

Au fHer"soll-;i;;r werden. die i", fÜr'sie rie Ulige'i'-ii ";t "':: ''':C;:tt:\i d" Reic!;s.
:.:"; enbliCk "v";:,1:,,.:;,,' t1-;"Ch' r,:, ;;  e d -s iunerhalh  ::: I ,..he i D" Beitt a, [;et,',;;t ci;, ;;itÜd, "... 'd';;'Qn"" i"".;i;,. 'vei"'

:  E iii   ::2 ' 1'::i;2 '  :' Zwar (ei"s.tdUfCI las'  :;;  : Il:  :;    CI  ,,!,"::tl al\::t ,  a  H.  ;S  t ll i;I;\;'Ss  ; ) . f;:; er.
;; "Drganisc!;e A11iteil,ing des'" den,,, L!"dwirt. zeichnete!l (also d ."'\V  !;e:,ge '3;  ;\  "1
Ybif:d   V   I"S l!SÖ 'tl c  nZ;ele habe" soll.   ::t ,,  t Die Fol,e   ;ise;'t;; jiiccl s V;: iCliertcn im bemesser :i:rlwte" vier
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Bayerischen, SüdwcsLdeutschcn. UJid Ostmärkischcl1. Bauge\\ierks-Berl1L _
genossenscbaften genehmigt, diese ßerufs.>::enossenschaften zu vereinig n
ZtUl1 Leitcr dieser .Reichsberufs.Q:cnossenschaft, die mit dem i. Januar 19 41
errichtet wird, hat das l{.eichsversicherullgsamt durch Verfügung vOnl
27. .lLJ1i ]940 den bisherigen Leiter der Bayerischen Bauge\Verks Bcru! _
enosse[Jschaft, Baumeister Otto Schiedennaier, .Ratsherr der Hauptstadtder Bewegung, in München, berufen.

Zurückhaltung des Arbeitsbuches
bei Beendigung des Beschäftigungsverhältnisses

Der .Reiehsarbeits111lnistcr hat in seinem Erlaß vonl 26. 9. 1940 - \"a
5633129/40 -, g-estützt Huf ein Urteil des Reichsarbeitsgerichts
21. Mai 1940 (RAG. 268/1939; Amt!. Samml. Bd. 23 S. 155), folgendes
gelegt:

Das Arbeitshuch ist grundsätzlich dem Arbeiter, AnKcstcI!ten oder fa.
millcnangehörigen bei der Beendigung der Beschäftigung unverzüg!iel,
auszuhändigen. Als Beendigung der Beschäftigung ist der Zeitpunkt anzu_
sehen, in dem das Arbeitsverhältnis tatsächlich beendet ist, a1so nicht die
rechtliche Bcendigung.

Das Arbeitsbuch darf nur in besondcrs Reregelten AusnahmefälJen zu_
rL!ckbehalten werden. Diese Ausnahmefälle sind in der 7. AnordmlllR ZUI
Durchführung dcs Vierjahresplanes über die Verhindernng rcchtswidriger
Lösung von Arbeitsverhältnissen V0111 22. Dezcmber 1936 festgesetzt. Dh
nach können die Unternehmer von Betrieben der Eisen- und Metallwiri.
schaft, des Baugewerbes, der Ziegel industrie und der Landwirtschaft 111
Fällen kontrakLwidriger Lösung des Arbeitsverhältnisses das Arbeitsbt!C11
his zu dem Zeitpunkt zurGckhehalten, in dem die Beschäftigung für deli
Pall einer ordnungsmäßigen Lösung des Arbeitsverhältnisses enden wiin]c:,

R. fL

Niichster Internationaler Städtcbaukongren in Romkurzem des Präsidenten
sol'! der nfichste

und Städtebau aus
werden. Der genane

weftpolitischen Lage ab.
.,Die modeme Stadt"
einer Reihe bevöl"'-e
befassen, so mit der
dem Kampf gegen die

.Erstattung von Lohnausfällen bei Beschädigungen
durch Luitangriiie

Nach Absatz 2 Buchstabe b des Er1asses ztlr DurchführuIlR der AI'
ordnung über J:rstatfung von Lohnausfäilen bei Hcschädigung durch LuL
angriffe vom 2. September 1940 (1 eichsarbeitsbL S. I 472) können Lohl
ausiälle von Arbeitern zu 75 v. H. vergütet ulld die Vergütungen vom Al
beitsanlt erstattet werden, wenn der Lohnausfall dadurch uuycnneidl1c!l
wird, daß die Wohnung des Arbeitel's durcb Luftangriff beschädigt wird
und er deshalb in der sonstigen regc]mäßigen Arbeitszeit unumgäng!ic!lc
Besorgungen wegen anderweitiger Unterkunft, wegen des Ersatzes VO'I
HauSl1altgegcnständen lIS\V. oder wegen der HetreUlIl11Z von Pamilie1\
Jllge!törigen machen muß. :Es bestehell keine Bedenken, diese VorsehrE'
auch in solchen Fällen anzllweuden, in denen die Wohnung eines Arbe:
ters durch einen feindlichen Luftangriff zwar nicht unmittelbar beschä
digt, abcr Ihre Benutzung zeitweilig oder dauernd daunrch 11lll1UjglicII
gemacht \vorden ist, daß die v\lohllung i1!iolge des Luftangriffs gesperrt
\VOrdeIl ist oder g.eräumt werden muß.

Ich bi ttc hiernach zu verfahren.
Rdchsal'beitsministero; vom 8. Oktober l l.n
- an ein Lalldcsül'beitsamt.)

Die Aufgaben des Geueralbauiuspektors für die Reichshauptstadt

Europäfscbes l:Iandwerksinstftut in frankfurt a. M.
;VIit dem Sitz in .der Stadt des de11tschcn Handwerks, frankfurt a. j\1

W!l! de das. Europäische Handwerksinstitnt ins Leben gerufen. Ange
sdtlossen sind das Internationale For.schungsinstitut der R.eiclJS!landwcrJ, 
führung und die Wissenschaftlicl1e Abteilung- der Illtematiolli11en IIand
wcrl(szentrale. Präsident des nellen Instituts ist der Leiter des deutscheil
IIand\verks in der Dcutschen Arbeitsfront, Se(wert. Oechäftsführer 1)1.
Boiler, wIssenschaftlicher Leiter Prof. \Vchrle. Da  Kuratorium bestell:
aus Landeshandwerksl11eistcr" und üanhaudwerkswalter Game!", dem KliI
turreferenten der ,.Rcichsh.andwerksHi'hrung Schäfer. 'dem Oberbiir.e:eJ111Sit.
der Stadt Frankfurt a. M., Dr. KrefJs, Prof. Wehrle, Prof. Holz lind DI
Holler. Im .Rabmen des Inst!t!ds so]] J1. a. eine Schriftreihe "Das dClltschl
Iiandwerk in der Welt" herausgegeben werden.

Aus.stellunR"s- und Messeweseq
Breslaucr Messe noch größer. Die vom 21 bis 25, Mai n<ic;hslen Jahres staWln

dende Breslauer Mcsse wir,d durch raumllic;he ErweitNung noc;h mehr a1s bisher ir
der Lage sein, ihre Aufgaben für die neuen deutschen OSlgebiet  und die WHt
schafllich mil dem Großdeulsc;hen Re1c;he verbundenen Staaten Sudosteuropas zu
erfüllen. Es Wird sich die gedec;kte AUsslelJungsfläc;he erhebllich vergrößern, we,1
dei fllnd 10000 qm große Messehot, der seit zwei Jahren <Jnderweit1g bele ( isl
freigegeben wird und i1uc;h darüber hinaus noch zusatzlkh Hallenraum zur Ved0gunggesteIlI wir.cl,

Prager Frühjahrsmesse. Der Termin der Pr<lger FruhjahrsmessG 1941 ist <:3uf dir
Tage vom 16. bis 23. März festgesetzt worden. Dlc künflige Prager Fruhjahrsmessc
wird die 42. Prager Messe sein; sie ist gleichzeitig die erste Plager Messe. die im
Rahmen der Zolleinheil Böhmens und Mährens mit dem ubr,igen Reichsgebiet ver
anslalte! wer<:!en wird. Die Messeverwallung hat bereits jetzt ausgedehnle Vor
bcreilungen fur die nac;hste Prager Frühjahrsmesse getroffen, die eine der bishe;
großten in Prag veranstalt ten Messcn werden sOlI. Da auch eine Vertretung deo
ncvlralen Auslan.des und eine au.gedehnte Beteiligung reic;hs,deutscher Firmen a
gestrebt wird, wird die FrühjahrsmesS0 daher eine wahre Industrie- und E zeugl1ng..
messe sein, die ein umfa>scndes Bild sowohl der ausgedehnten und vrel>eiUgen
Erzeugung des Protektorats, als auch der mächligen Erzeugung des ubrlgen Reiche,bielen wi'rd.

Zusammenschluß der Ballgewcrks-Beruisgenossenschaiten
Durch t:rla[J vom 5. Juli 1940 hat der Reichsarbeitsl11inister nach S 636

Absatz 3 R.VO. die Beschllissc der Leiter der Hal11burgischen, :"Iordöst
lichen, Schlcsisch-Poscnschell, Hannoverschen, 1\1<igdeburgisclten, Säch
sischen, Thuringischen, liessen-Nassaldscllen, .Rheitlisch \Vestfäiischen,
OBI. 1940 Heft 45 Seite 2 7, November

Zeitschriftensehau
Der Stahlbau. Verlag Wilhelm Ernsl & Sohn, Berlin W 9, Köthencr Straße 38. 13, Jahr.

g<3ng.
Heft 23J24 vom 1. November 1940. Inhalt: In sic;h verankerte Hängebrücken mit
w,aagerec;hl festgehalJenem Gurtscheilei. Von Prof. Dr. Fniedrich Hartmann, Wien _
Die Berech1Uflg gekriJmmter Blechlrägerbrucken. Von Dr.-Ing, Ernst Melan, Professo;
an der Techn; c;hen Hochsc;hu!e, Wien. - Zur Theorie der Schweißverbindungen. Vpn
Prof. Dr."lng habil. Körl Girkmann, Wien. - Die Festigkeit le;ichlgekrLimmter Druc:k.
sj be aus Stahl bei sc;hwingender Belastung. Von Downt Dr.-lng. habil. Karl J<iger,
WI.en. - Naherungsforme!n zur Berechnung der Winkel gewichte fur biegungssieile
Trager sowie die Bestimmung ihrcr Fehler, Von hitz Chmelka, Wien.
Wirtschaflliche Kurzbriefe ÜbBr Steuer-Verkehrswesen. Wirtschaftskunde. Rudorf.
. lorentz-Verlag, CharloHenburg 2, Berlinor Straße 42/43 21. Jahrgang.

lieferung 44 vom 29 Oktober 1940. Inhalt: Gewerblilche Schutzrechte in den ein
h:r     r  n u  e ' r f un   ats s s r K rr'z  ir f    eM / e44 hemnltz, - Di e Steuer.
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Gehe"...1 aufbewahren! Bre.lau, 7. November! 940

.grl
£y, Reichsinnungsverband des Ba"gewerkes, Bezirksslelle Sc bl es jen

ferJI5precher: 54987
pcs s(heckkonio: 78673 Breslau I. den 2. November 1940.

Sandslraf]:e 10

Aß unsere Mitglieder!
[1 i Betreff: Verwendung von Blatlgold zu Denkm.3linschriflen

;v!, wei.sen urlsere Mitglieder aus der Fachuntergruppe Belonslein und TerrazzO,
die ;Ich mit der GrabmalherstelJung befassen, nochmars auf die Bestimmungen Ober
die Verwerrdung vo;) Blattgold zu Grabmalinschriften hin, und billen. diese auf
je  n Fall  Ireng.stens ..zu I?e;;;chten.

e anntj1ch smd s1'I.m!lich.€ Bla_tlQoldbeslände beschlagnahmt. Die Verwendullg
e-;:: 'iuV gEO    I ; ta            f  ; e! r )  \s   s   ;i f uenS;; e ? (d    ti  li9uJ er   p  e  T  ; 1.
i;e'-]sgeoen,fur Zwe,l- oder Dflttbaschriftungen nur, wenn die zustCindige Friedhofs

]tung ur1!er. Angabe d s Na.mens der Auf!raggcber bestätigt, daß es sich laI.
i6( i:ch um Zweit. oder DnHschnften auf schon goldbeschriftelen Steinen handel I.

(2) Betretf: Baumaschinenbeschaflung / Zuweisung von Baumasd1inen
lind Geräten aus den besetzten Gebieten

,:'C( Generalbevollmachtigte für dic Regelung der BiJlIWirtschaft hat darauf hin
ge> '9se.n, dclß eine Reihe von Unternehmungen die Zuweisung von B<:3ugerCiten bzw.
Gt.C'hm,gung .zur Einführung dieser Gerate aus den besetzten Gebieten gestellt hat.
Oe' . GB Bau beabsichtigt, die Verteil.ung der Gerale zu überwachen, damit nichte:r;e bevorzugle Unternehmungen einen ullgerechtferffgten Vorteil haben. Er hai
' dJher a fßefordert, An1räge auf Zuteilung von Baugeri3ten unter Beibrinqunqe; :, Bescheinigung des Auftraggebers, aus der die Dringlichkeit des Bauvorhabens
u die unbedingle Notwendigkeil des Einsatzes hervorqeht, bei ihm einzureichen.

'T]e Zl!teiiung kann erst ddnn erfolgen. wenn die vom G8_ Bau eingeleitete Be
',i..jsaufnahme uber d:e Geräte, die siel'. im zivilen Setctor !.wd als Belllegut beiOE, Wehrmacht befinden, abgeschlossen !st. lJber die Art der Zuteilung der Geräl0
5<' :11 nach erfolgter Erfassunq noch weitere Richtiinien ergehen.

,,/: ,_ g   : d ( delz or f    )n u { r!    nc1ea  i .   r t m h:  : :Ii  end ßm s1     sG'  ,n1räge auf alie diese Gerate crstre ken kennen. Als Beutegut der Wehrmacht
',i"  ::on, soweit  ich bis je,lz! feststellen I ßt, nur verhaltnismäßig weniq Geräte zurh' '.'!Jung. Die Bauma5chlnen des zivilen Sektors sind il1 der Hauptsache von der
C' bereits erfaßt und eingesetzt. Die !etzleren Gerate werd n zWi'lr wieder frei,

Dr, jedoch zur Zeit nicht zur Veriügung. Es wurde uns mitgeteilt, daß eine Zu
,:1g nur in den a!lerdringendsien FäHen erfolgen kann. Für die Hergabe der

te sind Kennzifiern nicht erforderlich
Vir bitten. die in Frage kommenden M:!gliedsbelriebe hierauf aufmerksam zu
\On und uns enlsprechende Anträge mn den qetorderte;< BescheinTgungen

r,,'.,,=,hend, spätestens iedoch bis :/:um 11. Novembef 1940, einzureichen. Die Antrage
_ _ von den Bezirksste\len vorzuprüfen ulld nur dann an uns weitcrz.ure1chen, weim

ci1 um wirklich dringende Fälle handel .

(3J Beheli: AuisichlspUicl1t des lehrnerrn
,us der f1Guergangenen Verordnung zUr Erganzung des Jugendstrafrechis vom
d0i:?er 1940 bringen Wir nachstehend den S 4 i:iber die VemBchlassigung der Auf

s'c,spflicht wegen seiner allgemelllQn Bedeutung den MIIgJiedsfirffien im Wor{lau!
z"   enn!ni s

,,1'g:;; rrigei b:a j ri   j9    rrd8 m?  :rin  i r b1 ezue e        f;    efru ijnG  J_
e belegt, \yenn der zu Bea lsichtigende eine slrafbare Handlung begeh1, die
AufsichHpillchtige dUrch geh6rige Aufsicht hätte verhindern können,
)Ies gilt ni eh\. soweit in sonstigen Vorschrillen eine andere Strafe angedroht ist,

Äulsichtspflichtig ;m Sinne dieser Vorschrift isl derjenige, dem die Sorge für
Person des JUQend!ichen obliegt oder dem der Jugendliche ZUr Erziehung oder

ga'11: oder Oberwiegend anverlraul ist,
Oie. Strafverfofgung !ritt nur auf Anlrag der zuslandigen Dien lsleHe ein."

(4J Behefi: Absehreibungsfreihe.iI für bf:!triebliche Anlagegüter
in den elngegliederfen Ostgebieten

I der Ruckkehr der Os)mark und der sude!endeutschen Gebiete sind jeweils bc.
,<'iere s!Querliche Erleichlenmgen u, <3. auch in Form der Ab!ichrelbungsfreiheit für
(" b!iche Anlageguter gewährt worden, um den Steuerpflicht1ge;n in diesen Ge;"" 'Gn d..n wirtschajjjjchen und steuerlicheil Allsch!uß an die VerhältnissQ des Alt
r,' ',,'.1.S zu erleichtern.
rn. r:rs a;  c  bk     d1 r4s0 [ 02   g  11R5elW)!upü   i   ngE,:  ?ed  :enR  r   f t:; 1.
gc"o'len worden Der Eriaß kann von der Reichsdruckerei in ßerlm bezogen wer
"   Nach dem Erlaß können buchfuhrende und ni htbuchluhrende Sjeuerpj):c lige
b, der Ermittlung ihres Gewinrrs Maschinen, Gerate und ähnliche Gegen lande
ds,., land_ und forslwidschaJ!lichen, gewerblichen oder 1reibe,ufllchen Anlagcver
' ',lans In den eingegliedQrlen Ostgebie!on in e:ner kurzeren Zeit abschreiben als
;  Der betriebsgewohnJichen Nutzungsdauer entspricht. Es mtissen die folgenden 3.
vc,lussetzungen gegeben sein.
1  "i(? Gegenstande ;nussen ,n der Zeit vom 1. Seplember 1939 bis !U'!l .51. Dezember)44 be si eilt -Norden sein. Sei Gegenslanden, die im eigenen Betrieb hergeste!lt

'-orden, muß mit der Herstellung wahrend dieser Zeit begO!lnn worden sein.
2 :_'i?! Gegens!ande und die Abschreibunqen mus sen in einem besonderen VGr
Dil:0 tndhr I  rll;    i2  n bni  r   nd:ra'):  c l ff   g    s  r :rl    des Gegen
.  ;  s(aO a: .O ;    s ie::e est:17 ;  ftu; r i 8i       ;  n a   n ielstl   rU \
,cnf,8Ib\.rngsJreihei! ohne Bedeulung.
b !,.ußer dGn. Ma chi'len und Geraten sind "ahniiche Gegenslande" du ch def'1..Er!a.ß
:;.Zi I S 2 en     h i       a  e e \i lr seGr  n  ü  ,     ue e6   e e  r ; :
QII'O, Rechte (r. B Patente), Beteiligungen und ahnliche Wiri chafU;gLiter gehörennlch! da:w 
d Der Reichsminister der Fi amen hat sich vorbehalten, fur. 50lche Anschaffungen.
,: nach Beendigung des Krieges gemacht werden, zu bestimmen, daß die Gegen' Ilde im Reichsgcbiel hergestellt worden sein milss€n: .. ...

(Mitgetei\! von Oberreg -Rat Dr. Oeller1n9, Relchslinanzmln\ster,um)

{51 Betreff: Entlassung Wehrsleuerptlichliger aus dem Wehrdienst

\  I C   .   e   e r R u   er      i C sr el e    I; c    n a;   n w l a  us     :w i;       O r    e    c hs lehen den

, i,' r    n  te i I    fe\ 1 c   ?J n   1     trs h    h  cn   i  er !l   e eF /r   \j1;   rd    i  sl   i s 1

:  t -    U   I;:n ' [11J3 bSzu% 5re-;;: 2 :h [gesW nm :     b  'hi a s r  ß s  ledl
'r  i    rt  \  h    fe  ve  i : ;n eh   f uaeurc  i ; tC i    be   ft    g  d E   g  i     n a  t d6ir5gCJngen auf, der lohnsteuerkarte über die Wehrs\euerpflicht sind insoweit ohne

üß;:, 1940 Het! 45 Seile 111 7. November

16) BeireH: Gel.Jung d ;, h ndwerk.lich2n Altersyersorgung im Hultschirler Lä:-.c
ehen b:zw. In clen In die ProVInz Sch1e ien e;ngeg!j de.Tfl?n OSlgeblele

lt:  f:  7  :    1  11r   !    f  l r:     t  : i ::fo   r   :£ :
landehen Ci"" hand'!/e;T.;lich  AltenYG;>orgCJng :lJr Z ;t (lce;,

d  ,; e , h   ci ' '"     :öc:

[7} Beilen: Zurlickbehalfung des Arbe!Jsbw:hes bei Beendigung
des Beschältigut1g verhä!JniHes

Der Relchsarbeitsm:nlsler weist ii1 eir;"m an die

i  b        I I 'f, :it:  :'y:,tj'jffi fi,

(S) Beheff: Handwerksk3mmerbeiUäge i foise Wch:cliensi stillgelegter
Betriebe

rauh und fein geschliffen] elt1- und
ab Lager, Ii  leri !"md verlegt

J!lax %- o8 er5J Betonwerk, SrreS5tE4tbH
Einlm.clHinfziger-Straße fenH'!!i 5136'"
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witensdes Verkaufers oder seines Beauttraglen ausdrücklich hinzuweisen. Außer
ordentlich wichtio ist die Feshetzung von Hochstpreisen (H-PreisenL ,die nicht über.
schritten werde-n  dürfen, und Nie-drlgslpreiscn IN-Preisen), die ni.ch  unterschrittenwerden dürfen boi enlgelHicher Abgabe von n!chtverstelcgerungsfahlgem Rundholz.
(Inlandrsche Ro1buche, Kiefern. und Fich1enslammho!z.)

Die PreJsspannen. umfassen HolzHas.sc B der HOlzme.ßanw8Isung. .
Bel.der Prcisermltllung isl von den M-PreisenA(MI:telpreise) auszugehen. Die

M-Preise gelten für Holz der Güteklasse B bei normaler Gü!e und ,normaler Abfuhr
lage Von den M.Prciscn darf innerhalb der toslgesetzJen Preisspannen nur abge
wichen werden wenn dies durch die Güte oder durch .die Abfuhrlage des Holzes
gerechtter!igt J t.

Im einzelnen gLIt fur die Pr?isbi'ldong fÜr Rotbuchen.Sfammholz folgendes:
1. Dlc nachstehenden für die einzelnen Preisgebiete feslgeselzten Preise vers1ehen

kh für i Im Rotbuchenstammholz dar Güteklasse B unentrindei, jedoch ohne
Rihde VQTmessen

2. In den Starkeklassen 1 und 2 ist eine Güteklasse A nichl aus!uscheiden.
3. Zur G teklasse B gehbren ge;wohnliche, gesunde, mil un. rheblichen oder durchdie Gute des HOlZOS cusgeg lchenen Feh'lern behaftete Stucke.
4. Zuschlage in Hohe von 30 v H. zu ,den für Hofz der Güteklasse B festgesetzten

Preisen kannen geforden werden:
HJr Buchenslammholz der Gliteklasse A mit einem Mi\lendurchmesser von 30 bis

39 cm o.R. (Stärkeklasse ,3) und einer Mmdestlan o von 3 m sowie
lur Buchenstammholz der Guteklasse A mil einem M!Hendurchmesser Von 40 bis

19 cm o. R (Starkeklasse 4) In Langen Von 3 bis 5 m.
5. Abschläge von den fLir HOlz der Güteklasse B fe-stgesetz!en, Preisen ,sind entsPre

chend der GUteminderung zu gewähren:
fu! S1ammhölzer der Güteklasse C in Höhe von mindestons 15 v. H.,
fur Slammhölzer der Güteklasse C+ in Höhe von mindeslens 30 v. H.

ZUr>"! Pleisgebict ,2 gehören: Der Regierungsbezirk Kaliowlfz, der Regierungs
bezirk Oppeln, der Regierungsbezirk Breslau, der Regierungsbezirk Troppau Aus
dem Reglerlmgsbezirk Aussig der landkreis Braonau.

Zum Preisgebiet 13 gehören: Der Regierungsbezirk lIegnitz; aus dem Regierungs_
bGZirk AJssig die Landkreis€- Hohenlebe und Traul£-n.;Ju.

Die Preis spannen fur Ro!bucMcns1ammholz sind in den Preis gebieten:

4. Abschlage von den für Holz ,der Guteklas>se B festgeselzten Preisen sind enl$Prcchend .der Güteminderung zu gewahp n: .
fur geharzle Schwarzkiefer in Hohe von bis zu 2Q v. H.,
für Stammhö!zer -der Güteklasse C in Höho von mindestens 15 v. H.
für S!ammholzer der Gü!ek[asse C+ in Höhe von mindestens 30 v. H.'

5 :    a; :  mr   k  Y   d   v:  aeu te s  n rnd Hg ee /Ü i n     I Fend ri  e etra! S;    \;  i c  rSoziaHas!en dem Kaufer .gesondert ;1'1 Rechnung zu sJeflen. .1
Op  I , P ; S  b ietr  g    {r     s  t r rn s:g  : n;:  zi/ \r  rp  .9i:  na  e !glerungsbezirk Aussig der Landkreis Braunau

Zum Preisgebiet 18 gehort: Der Reglerungs.bozirk liegnrtz, aus dem Regrerun:)bezirk Aussig die Landkreise Hohenc-Jbe und Trautenau. -"
-Dre Preisspannen für Kiefern- (Larchcn-. Weymouthskiefern.) Stammholz sino 'den Preisgebieten:

Homakl s.se
N Niedrigstpreis
M = MiUeipreis
H = Höchstpreis

17
RM1frn

Preisgebiet

13
RM/fm

N
M
H

N
M

H

N
M
H

N
M
H

N
M
H

N
M
H

Für die Preisbildung für Fichten- (T<:Innen., Douglasien-) Stammholz gilt folgend"
1. Die f'1oachstehen.den fur die einzelnen Plcf.sgeblele festgesetzten Preise versteh  n

sich fur 1 fm Fichten- (Tannen-, Douglas'len.) LanghOlz der Güteklasse B un€.rindet, jedoch ohne Rinde vermessen
2. Zur G teklasse B gehören. gewöhniiche, gesunde, auch stamm!rockene, mit "

erheblichen oder durch die Güte des Ho!zes ausgeglichenen Fehlern behaflc;eStücke.

3. tabns   I   a:     b  :eL,,   r n   !b  ii  en e  e d  e uA  r   e :iln;    n t  ; ,;
gJI.t als Regei, daß .diejenigen Stamme, die einen um 6 und mehr Ze-ntime'.c'r
großer-;n Zopfdurchmcs5er besHzen, als rhre Gesamffange in Metern behäg1. "$
Abschnitte :zu betrachten sind. Die K as eneinteilung }st dieselbe wie bei Kiel r4. FÜr Abschnitte

der Klasse 2a gilt der Prei,s fur langholz der Kiasse 2,
der Kla  e 2b gil! der Preis 1Uf langholz der Klasse 3,
der Klasse 3a gilt der Preis für Langholz der Klasse 4.
der Klasse 3b gil1 der Preis für Langholz der Klasse 5,
der Klasse 4 gilt der Preis fur lanqholz der Klasse 6,
der Klasse 5 gilt der Preis fur langholz der Klasse 6 zUluglich 1 RM,
der Klasse 6 gil! der Preis fur Langholz der Klasse 6 zuzOglich 2 RM.

5. Zuschlage w den für. Holz :der GiJJeklasso B festgeselzten Preise k6nnen 1ur
Telegraphenstangen und LeitUngsmasten geeignetes Fichlenslammhclz der Lal"1
hofzklassen 1 bis 4 und Abschnitte der Stärkeklassen 1a bis 3a das nach den t
di_ngungen der Reichspost ode-r nach den Weisu'lqen des Kaufers ausgehaltWird, in Höhe von 20 Y. H. erhoben werden.

Da.s fur Teleg. aphEms1an<;Jen und -masfen geeignete Holz muß gesund, qer
schalllg, voilho[ lg (wa,lzenformigj ,sowie nicht stark 1),stig sein. Beulen und leich_'
einschnür/ge KriJmm.ungen sind zulassig.

Es ist verboten, dieses Holz zu Bauholz (Kanlhol  und Balken) zu verarbeit .'
und zu sons!igem Schnittholz aufzuschnei,den

6. Abschläge von den für HOlz der Gütekldsse B testgesetzten Preisen sind 'enJsp-"'chend der Gütemfnderung zu gewähren.
f r Slammh?lzer der G tekr'asse C in Hohe von mindestens 15 v. H,
fur Stammhölzer der Gi.Jteklös e C+ in Höhe von mindestens 30 v. H.

7. Wird Stammholz entrindei verkauft, so sind die für das Entrinden 1alsach1ich v,
au.sgabten Lohf"tkoslen in angeme,ssener Hohe einschlreßlich der gesetzficI1"Soziallasten dem Käufer gesonldert in Rechnung zu slellel1. 
Zum Preisgeb[el 14 geh rt: Der Reglerun sbezirk Ka!!ow1tz, der Regierung:;bez"

Oppeln. der Regierungsbezirk Bres-Iau; aus dem Regierungsbezirk Liegnitz die Sta,
kreise GJoga,u. und Liegnitz, die Landkre.se Frausta,dt. FreysladJ Ndr.-Schl., G!og_o,
Gol'dberg. Grunberg, Jauer, liegnitz und LUben; aus dem Regierungsbezirk Tropp'il
dIe Landkreise Freiwaldau. Grulieh und Jagerndolf; aus dem Regierungsbezirk 1\",..sig der landkreis Braunau.

Zum Preisgebiel 15 gehört: Aus dem Regierungsbezirk Lieqnitz die Stadtkrel;.1

E'a rd ;h r1 d S c  :     bL r b a' : e LJ     r: : e S      :   ,u, R;;  I  t   r  i [6 't. hb   , SHpQr  ;   ::.er , ',:,dem Regielungsbezirk Aussig die landkreise HoheIlIebe u';d Trautenau. '
Die Preisspannen für Fichten_ (Tannen_, Douglasien_) langholz sind in den Pre, ,.gebieten:

2b

1b
12,50 11,50j:50 1i;=
14,50---------=j4;5-016,50 17,_19,=-- .?,?O16.50 16,5019,- 19,22,- 12,50-  -19,50'21,- 125024,- 2S:S0

- -------w:=--- -2i--=-22.50 26;26,- 19,-  --24,-=:=   :=

2,

3,

3b

Homak'asse
N NleldngstprGls
M = Miffelpreis
H=Höchstoreis

12
RMifm

Preisgebiet

N
M
H--  ---
M
H-  - --
M
H

Fur die Prc;sblidllng fur Klefern_ (Larchen,
folgendes
1. Die nachstehenden, fur die einzelnen Preisgebiete festgecsetzlen Preise ver.stehen

sich für 1 Im Kiefern- (lärchen- und Weymouthskiefern) Stammholz (Langholz und
Absch, itle) der Gütekla,se 8 unentrinde!. Jedo.;h ohne Rinde vermessen.

2. ZUr Güteklasse B ge horen gewöhnliche gesunde, auch stammtrockene, mit un
erheblichen oder durch die Güte ries Holzes ausgoglichen.en Fehlern behaflete
Stucke.

3. Zuschlage zu den tur Holz der G lekiasse 8 feslgeselzlen Preisen können erhobenwerden.
a) fUr Sti:mmhotz der Stärkeklassen 2 a und 2 b mi! einet MindesWinge yon 4 m

urld mll mindegjcns 50 v. H. Dielung,sholzanleil bei einem Dielungsholzantej[
von etwa 50 v. H, 75 v. 11., 100 v H., der Stammholzlange on Höhe VOn 25 v. H.
40 v.. H., 53 v, -H. Als Die.lungshol  ist f'/E"sundes, geradschaf!iges _ lelc:hte ein
schnurige Krummung zulasslg - außerlich geringa tiges - nur kleine w::sunde
Ä.te zuld sig - beulenfwies und geringdrehwüchslge-s Holz mil gleichmaßi,gem
nicht grobringlgem J0hrringbau anzusehen. Der nicht Dielungsholz enthaltende
Teil dieses HOlzes darf Holz ocr Güteklasse C nicht enlhalten,

b} Für zu Telegraphen5t<Jng 7 n und Leitungsmasten geeigneles (auc:h unenhindela-s)
Kiefer s:ammholz der Stcirkeklassen 1 abis :5 a als Stammholz nach der Ho!z.
meßanweisung ausgehaUen und vermessen in Hohe von 30 v. H., nach den Be
dingungen ,oer Reichspost oder nach den Weisungen des Kaufers ausgehalten
in Höhe von 50 v. H. Das für Telegraphenstangen und Masten geei'gnele Holz
mu3 gesund, mogl1chst vol.lholzlg und walzenfbrmlg sein. leichte einschnül,ige
Krümmungen, soweit sie die Valschriften der Re chsPost gestalten, und gerin
ger Drehwuchs sowie Aste und Beulen sind zulas,sig. Es ist verboten, dieses
Heiz zu Bauholz (Kanlhofz und Balken) zu verarbeiten und zu 'sonstigemSchnrllholz aUfzuschneiden. I

c) Für Weymouthskiefern und larchenslammhO'lz (Langholz und Abschnifte) der
Gutekl0sse 8 tur die Klas'S9n 1 a und 1 b ,bis zu 10 v H, und ab KI'a se 2 abis
zl.! 15 v H zu dem Proise des gleichs!arken Kiefernholzes. Zuschläge f r
Dielungsholz sowie fur Telegraphenstangen und Leitungsmasten konnen gemaß
Buchstabe  a und b außer ocn vorstehend genannlen ZuschlOigen zu den Prej.
scn für normales larchenholz erhoben werden.

10, 10.11,- 12,13.- 14,50-13.=- ---- i2,=-15,- 15,5017,- 18,50- --1     :'=19:- :lO:50
Weymouthskief.ern) Stammholz glll

r
f-Iomakla$-se

N - Nie,dri,qstpreis
M = MiJlelpreis
H = Hoc!lstpreis

14
RM,fm

Preisgebiet
15

RMifm

Ob r  Lunaenöls

N
M
H

N
M
H

-  N  --
M
H

N
M
H

- 
M
H

i ' ; 6. :  50  Ng17;50; : - ; : g19,50 21,50
1   - -Ji: 
- ho - - i:fo24- 27, 0___;=   :

i'IiBI

fü  $ieil!l!!i$l<!l!I' 1!l!IldIlJl!Jilill!rill'1lll'1ll!!l!Ilil!! IH!I!I

i  verschiedenen System eng

Meinri<li $Mpll1!!1

L aJ i1 g e lI1J Ö! s (Se:<!:. Liegrmift )
Postschließfach Nr. 20 :: fernruf: Langenöls (Bez. Liegnltz) Nr. 240

""""

Heil Hiilerf
Reichsinnungsverband des Baugewerkes. Bezirksslefle Schlesien,

gez. Alber! Kur zer, gez. Dr. Hoc h b 11 U 111 ,Bezirksinnungsmeister. Gescbäftsfl"lhrer.
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!m,!I:riiche Behi'.mdlung der MehriJr eitsllerdiellsie \
ich der" VerOrdIlUng vom 3. September 1940 sind die Mehrarbei s
\iÜg,;: ,vjeder von an das GefolgschaftsmitglIed auszuzahlen. Der
l l11iBister derfi.1lanzen hat, wie im'Reichsarbeitshlatt benchtet wird,
dieser Maßnahme dfc entsprechenden Folg>crungeJi l1insiclttJich der
c'lcrung des aus .Mehrarbeit fließenden Lohnes gezogcn. Er hatte,

HcdJst 1939 dlC j....lehrarbetts'zuschläge zunächst iortfielen, den
[',CI beltSycrdienst steuerlich zu begünstigen versucht. In ein'em Rund

i:,, :O  ß 1   e.       [01:n 9 d  cI  slJt      e :   ln3 ta   :. fl   ;tl     Läger:
ilclltaJ beit. zu zahlen ist, als .,sbnstiger Bezug" im Sirme des   35 da Warrnbr" flot 421 - Eres!..  .g3Z!J - Dmig,R.26293. RijnIgsbg.,R.3Z3H - filgiwjtz, um - Gir1itr.R. 1l

<'L behandelt werden konnte, ohne daß die bis dahin erlorderliclle PJSBn, R f 6 -30, 35-53 - BtGmher9, Ruf 1214, 330& - T  m, Huf 1621 u.1EB - Wlmmstadf, Ruf21!g!;,
'.setzung e'iner gesonderten, von dem Übrigen Arbe.itslohn eines
,1!llullgszeitraumes getrennten Auszahlung vorhanderl '3ein HluHte.
.:e damaLs des weiteren bestimmt. daß VOn dem aus 1\lehrarbeH
Jel1 Lohn kcm Krieg-s,znschlag- zur Lohnsteuet zu zablen sei. Aueh
der M:ehrarbeitsverdienst bei dCI- feststel!'lUU!: außer Ausatz blei.beu,
Freigrenze von 234 RM im Monat. die für die Erhebung des Kriegs

!.c;:es maßgebend ist. Überschritten wurde.
'- der \Vi,edereinführung" der Mehrarbe.itszusch1ä e sind jedoch die
,s-etwngcn iilr jene mit dein Erlaß vom 18. Dezember 1939 Yor

stelle! Iiche BegÜnstigung der lvlehrarbeitsverdienste gefallen.
hat der RcichSilÜnister der finanzen durch einen Runderlaß

Rau Uons versicberung!
Wir bürgen für Sie,
Neu!). SIe fÜr ordmmgsgeroäßeBauausfühnmg eine Sichel'J1eit lJenü(igcn.
wenn Sie festlIegende Sic.lerhciienB-us früheren Geschäften ablü::oel1 woIleD.
':enn für eine Bevor:;ch1.1:;::oo.ug durch den Auttraggeber eine Sichel'heit

\"erla11gtwin1,
,yenn Restgutr,aben mfo!ge verzögerter PI'Üftmg durch die Abt'cehnungs.

stelJeo gege" Sicl1erheitslcistung ansg€J.ahIt werden soIlen.
Benutzen Sie in diesem Falle die Kautionsvet'sicherung!

HERM.ES
[{redit\'€I'sicherUl\gS  Al,tlengese!Jschaft.

Gesch:iftsste!1e Breslau
3 res] aU 5, Tauentzienplatz 6.   Fernsprecher 29683.

19<0 Heft 45 Seite V 7. November



Seit 35 Jahren der Schutz- u.
Dichtungsanstrich fUr Beton,

Mauerwerk und Elsen.

Stuttgart. PersölIHchcs
Broslau. Der Wassers!raßendireklor und Leiter der WasscrwirtschaftssteJJe fuobere Qdergebfet, Fr Ci n z i u s, Bres!au, konnte seinen 60. Geb

,dem 5. Mai 1933 steht Fron;;>;ius an der Spitze der Wasserstraßendi
Bau des Adol:f-iHj!,jer-Karrars und der Baubeginn des Oder-Da
ebenso wie die Kanalisier,ong der Oder und der Bau mehrerer großer SI
in Schlesien fur immer mit der Arbeit von Wasserstraßendirektor Framius v
sein.

Todesfälle
Paulshubcn Wanheland. Maurermeister Pau! W ä" h n c r.

Handens\lenl.
Verträge nur ohne PreisvorbehaIt

In einer grunclsatzIichen Entscheidllnl!; hat der R.eichskommiss,<t '
die IPreisbdclung klargestellt, daß der Vermerk "freibleibend« oder
gebot freibIclbclld" oder ein sonstiger entspl-eche'!Hlcr VernJerk in u;'
listcn von Verb;inden und Kartellen unzuldssig ist, \venn aus ihm
ei'ndeut'ig IZiU erSe11elJ ist daß er siich nicht 3Juf die Preise
preis'!:ich erhebliche Lieferbedingungen bezieht. Es muß jedei
schein v,ermieden werG.'tn, daß Vepträgc mit einem Preisvor:.
abg sch!ossen werden so],letl. nerartig'e Preisvorbehalte slind
zulässig. Zur Vermeidung von Mißvefsti ndnisse.n wird daher
Vermerk "fre-iblelbend'; der Zusatz: "Unter Beachtung der besee
PreIs vorschriften" hinzuzufügen seiu. In Anbetracht der besollJ
gegem,värtigen Verhii!tnjssc hat sich der Reichskol11missar für die h
bildung darHH eillverstanden erklärt, daß die gegenwärtig im UmIa,:r
findlichen Preislisten nicht geäuded Z1I 'verden brauchen. Beim NewL
von Preislisten ist jedoch die oben wiedergegebene grundsätzliche E
sC]leidllng zu berÜcksichtigen.

Sprechfage für forst. und hobwirtsch.dUichc Betriebe der Ostgebiefe. rur d:r

rr t      O f r  scchha n   t  : \riTI e(At;at i  kJ   e tr  la  tg:   hedre i,e   r1
auch im neuen Fo stwlrhchaflsjahr wie bisher an !edem dritten Donnerstag  m (v1on n
:   I i' f  e       'I   n .  ilsO   I/ WU;i  r    s    f  f :     I       hnl a    i   g:    h;   eicnh! :iil :
witz, Gaststalte "ZUr Erholyng", JohannisSlraße 10, am 21. November 19. Dezemb,e'
erB  ; ldhl e   s eDh a    i! t Jg :r: gista u  .c Z ::e ir d  d d1 .  :il :   .r : g  1
Spreclltagen skh rechtzeitig einfinden, diJmit gemeinsame Fragen gleichzeitig D'.sprochen werden könnerl. -

Beilagellhinweis. Der ]lentigell OCs8mtannage IDtlSerer Zeit,Üng !Jc t
e>iJ1 PrO'sp'ekt cl.er Firma. St;.lh! Schanz, Ad'CllU und Lnx:J.wig Scltiall'z, fJ",H.  :
furt a. M.-S., .\:I,,',erl  ,M'Üh!1H:im, betL frankfurter "Sehanz" Stah( 1\lr
zargen bei, auf d'en \vir h,jennit ilnfulerk's:am machen,



Preis für die VeröffentJichung halbji!ihrllcl1: 1/ oo Seite 2 Zeilen od. 6 Millimeter 1 spallig 5,40 I(M. Nettopreise.

ffilQ Ba.Hl!lmaierialien BUcher-. Geld- u. Elnmauerschranke I fHesen
ES! I BaustoIt .1IandelsgeseIlsehait I   Bresiau, Max Baumann, Breslal  2,

anz 3: (o..  Inllaber.M. Seidel I   I B Beli'nhal?d .ß:  o.. I I m Bahnhofstraße 2-3, Teleion 54113; H. ßiENEK,. i ....6_

BfJ l1 - Abbruchgeschmt ka r:eSr   ! h r g   nJ 13 1/4 I Anton Gertli,  rcsla   , posener Breslau 13\lsfuhru l l'2: von Sprengungen Straße 41, Teleron ,')9,')60;

CrrJowitzstraße 96, Rui 4 J 168   PauI Coenegrachts I Straße der SA 96198g Ziegeleilabril{ate Chern.. Lab@f'aR.er  ß fernsprecher 84545
D Breslaul,Kreuzstr.13j15,TeIA6435. Breslau. Dr.-Ing F.W Aithorrftruh Dr.

Kuhnu.1ruh Dr.Woy) Rarlslr.2!,RuI.57614
Breslau. Gebt. tIuber &. Co" Neudorf- DLWerner Brünig-. Handelschemiker,

straße 63, Telefon 36704; Lohestraße 6, Tele-ion 32071;

a ARTH (1,JHi'1.< K  n' l ila.hxiegel
I    \  f  :O    :JJ      ;nli  r :f  ;  Freiwaldau NS. Aktien-Ges. Sturm,

Zement _ Kalk _ MaucrsleiM Dachziegelwerke. rspr. 13 u, 14;

Leichibau laUen aUer Art 1 b  ; 1k    rTelef :c ;iegeIWerke,

I Vereinigte Breslauer Baurnateri- ! !1)vaM:se:ne:

I a1ien-fländler O. m.b,ii., Breslau, BMärkische Str. 24/26. Tel. 5 20 41 U Karl Bruno Kucznierz
. Seilerei am flughafen Br
Draht-, ffanfseile usw. f-.(IlI 2

I $d\Jil:JelPlI'>e £I I!!>ietsdi I ;;"I<1l>al>,,"'" L..k""," i ""
! Sr S1l :rn pJre  b8   tS'. 2 51

Il. D@!L  1I1l<G

i John &, Co_ I
Br.-l({ein Gandau/TeU 0468, S34fi4
Ba1"n:na Ba1llpla:1:teIDBaustofihandel,'dKretschmer,Aufzugbau,ObJauer I I

lgraben 21, Tel. 23534

f"iedrich Pospieeh, Breslau 1 !!1  a"'<I'''i'si'''!ie. . .
A :' hüg  _ Krane   RepaNtnren 6 Breslau. A. r<: !1m.lcb, Ingemeur,
mm 6räb   .e  k lr. 47 1940 I Generalvertr. iUI SIkü,  el. 81566;","': _ f. Motzko, !1l ., Lipostt . Kulba 
fj"J..eleMClEWClJl.dK_G- 1 Nipax u. a. Chemische Banstafie. 1C';atz, ScbJes./1e1.254B 1 fiegr.1B15 I Bre latl, Berliner Str. 14, Tel. 28773
AirlzUge. Krane.lransportanlagen a

lEIai!,IJs @ne (S e=iaB.)

1i'1I. 8jdl'J.ilJti3  t1B IBresJal12, tlubenstr. 2/6, Te\. 33783

thiäge
. Rob. füllhorn, Nchf., E. Graul,

ierschmiedestr. 11, T. 5 4719
Schah &: Co., Klosttrstr. 2,

-" Olllauer Stadtgr., T. 58662;
nut Schubert, Bischofstraße 2,
don 50431;

iSleda'd'.luß eii1
Brestau. Gustav G:irtig, Breslan 18.

Oabitzstraße 127, Teleioll 81774;

I ,'1:00" MI. Gft J:tnIDThel1." I
I  ;    ,:", ,  Bresi   ; oiJ).  ' ;: \ liZ t 3l,':i3 I

aze eiien
(1. Karl Biehrm, Teichstraße 9.
10n 51793
ald Wenzel, nur Kupferschmiede

6, Telefon 51563
chard WenzeJ, Breslau
nUf GrÜbschener Straße 20Fernruf 57768 i:a

'" UIIßicl WlutzhöB::er

lloihnanll, 1io[ zhand
f I   r    Ö.: fe  ;l g o  : i

Georg' Köbsch, Ste-instraße 97,
Telefon 32189;
Wilhelm Rudel, Brigfttental 2.L
Tel. 44197;

franz ![hatllcr ' RleInODmffiSIT.
ßreslau 1, fliearidl-WUh lm-5traße 5

TeL2S6G2

!Seiel!u;ht 5i!gs körpe.riabf'iikelii
Breslau. GrühHng &. ,Rex, Elferplatz

Nr. 1 b, fernruf 239 &1/52;

Seil:efilwarS!R
Breslau. ,Gebr. Huber &.. Co., Neu

dorfstraße 63, Telefoil 36704

IEIm:2abReiter

Teleion_u..Bli4Jableitcrbau I
K     9  t!!! J!i!!! I

BresIau. Paul Kreuzer, Breslau,
Weinstraße 5, Telefon 42922;

Sc(jles. Telefon.-Ge.!j",
£os"k.e d: Co.

<i"Ii>"!'
Breslau. Gebr. fInber &. Co.. Neu

dorfstraße 63. Telefon 3 Gi 04

Ele iil'i:5ghe Ai'il!a eß
Breslau. franz Krausc, Ingenieur-BÜro.

Gloganer Str.7. Tel. 5 60 89:

EUektii'ische Uhre1t3

Breslau. Schlcs.Tel.-Ges. Lo,:,;ke &. Co..
Tauentzienstr. 76. Tel. 58144/--15

ai2 aMtafe2fa1bS'iike
BresJau, tIermann Paul, Dachpappen

fabrik, Gartenstr. 9, TcL 23502:

AkticllgeseHschait
Hauptsitz : BerJin W 35.

Niederlassung: SR/!$LäU 2
AmfIallptbalmhof2. fernr .51862

Gesellscl1<1ft für Haupt., Kldu- u. Feld.
bahnbedarf mlt besehr. Hafttwg.

Gleiwih:, HBydebreckstr. 8, Ruf 46,,4-135
Ve rkauf$stellen:

Rrfl<;lau 21, Pa 'seya1straße 1(1, Ruf 803 70
Görlitz, Adolf-Hitler.Stt"aße , Ruf 23'E

11 W l!ih r l1\m!i'YZ 1 1111 Bmslan Z, Heudor!straße Jg, Ruf 33444

11 Fdd"",,,, . ,,,a''''''l, IUPP,," :] "<'" I '

ObcrbaUtnateriaJ, LIII{OJ1\otivcu,
VörderuimdN', n!\u.!;'criite.

I F.. 'W. Hc'fman!l"i'! K.",G" I
LokoUlotivenfabrik

Breslau M Scbmiedefeld :: fermul 56096

IMASCHINENBAU
E;AHNEdJ{IiAnF kO
1l0!lM..u,:j OI!.BN$1!1!N gOP"1:;!,

d;ld&  ==
'!Iu' !ii t1mg ia !t1.

3nefen' rDeite11
Br .slau, Su'1lr li<J; ;EkS9' :r l 3 "" 63

R. Stiller, Tauentzienstr. 37. gegr.
1864, "Bcmspr cher 27941/42;

H!UU  It!lli!i:ikiJI lEreslau, Frankfurt. Str. ßÜjB4! Te!. 280 44

GmlFnlT1I'1E
Tel. nS5 Ne iSS€! Tel. 2355
Fliesen! Terrazzo! Steinho!z '

AsphaU, Seionwaren.

G.erüs2stri !ke tafle} SeHe

I Kaschube &. Döring
tIanf- und Drahtseile <

BreslQu 1, Oderstr. 30 /
Ge;oMst\1evieiih
Bresiau. Wilhelm Beck, Charlotten

straße 25, f'ernruf 82916;
Genistbau-Ges. A. u. J. Doerfert,
Michae[jsstraß'e 64, Tel. 40156;
Geriistbau Simon &. lialipaap.
Kleinbnr,gstraße 22, Tel. 820 -41;

E. StrIcker, KJosterstraß0 81;
TeL 2 ()9 70;

GJOÖIsmalerei Mo EnehJ'eI'!I asunSJ
Breslau. lIe!inrich Schlafke, V or

wcrkstraße 30, Telefon 24514;
Adolph Seiler, Neue Taschenstr.  '.
Telefon Z 90 7>7;

ff3ej:;Z!U'1l 5afl agQtii

I R!chard Aust & Co., G   :. b. tI" I ' .
Breslau, Nendorfstraße 84 a. \
Telefon 324411--12

IEIFiU !iiI i!lba!!l 1fa a:e I Hanß    :G bt  e :;J ;D.  ; [jlau 51
Breslau. A, Burgemeister, Rosen- Breslait. Scn.midt &. ßenedix, FJltxlr.- I  ::;;  ij  . .; \!  g;.. tl  äb    \  U  l; i'1 a . :1 11\ "mt ithaler Straße 11/13. Tel. 458 37; Wilh. Str. 35. Fernsprecher 29328 "

GESCHAFTSSTELLE tlRESLAU
M NZElS;i.8115AMM::LN!M>6 J



p .tl.I.Brendel, Zentra!heiZUngS   alt,
Bn sla1l21, Gräbschener Str. 120cher81)192

Breslau. A. Bur.l':emeister, R.osenthaler
Straße 11/13, Tel. 45837;

D!!'ei$$ä ew
Langenberg Rl1ld. A. VOlkenbofl1,

Ma.sdiinenfabrik, 1\ul Nr. 191 u.192

Verra3z@auoi:!oeifefi

Breslau. Gehr. Huber &:
dorfstraße 63, Telefon

L. NfggJ,  feinbrl1chbefriebe
BrcsJau 23, S:teinstraBe 75/77.
fernsprecher 33122.

tii1i:hR.. !iJ5i!€8 ijo:@jh.3ß21E1l!J1rMi!U'eie

Breslau. Geschw. Erbe. Schrrrlt>de- R. Pausenberger Nachf. I 'ii"iischDeifeibedarrf
brücke 29a. Tel. 20422; B res lau 18, Lohestraße 88 "

1 l\! iim1l>  @. 1i!m" !l m!lIi\iWjj,e 1'I 1 Alfred I'ionzeck, Breslau 2, Gar. Steinmetz-MarmorarbeHen all. Art l i .  1 Rich.ardSt a;; di

[AM UIII   Jf.ll.  U u.M H:JJ .tenstraße 87, Telefon. 27423; '. ; 9a: BresIau,KuPTerschmlc;lcs',lIi'18mDau 113 Höfchens1r.36/40 Carl Maresch, KönigspJatz 3 a, Rudolf Schol , Bddhayer und Stem- ,___..._  I< e:J"lni.lf 5925j I
Vel: 3 S5 28 TeIefon 233 54 N:  '  O; s . ßZeClt ;  r4  e;J Ul,

] !!.!iD'il@leMmgegeB"eBefiii T Thust. BresIau 13. Straße der

Jobannes IIaag, Zentralheizungen, BresIau. AUt;ust Baumhauer. Gneise. SA. 34, Telefon 33073

AkliengeseUschaff llaustraße 7, Telefon 40060, I

Breslau 10, Verl.l.ellmdamm Bres!. Lmoleumlegerel Rob. tJe1l1zel. Zeid!er & Wimme!
Fernruf 45864. mann,GräbschenerStr.50, Te1.55580; gegr. 1776

"eail.""'e"i Steinbruch- ,.Steinmetzbetriebe
Ia GI @"f!lE @Ia ! Brcslau. tiermann Pau/, Dachpappen. lEIunzlau _ lEIreslau 23
81;  2, Neue TaSChenstraßc S "30. 1 fabnk, Gartenstr. 9, Tel,23502; Eigene SteinbrucheI Fernruf 2 257. tifen Ul9d Herde

tili@ßijerBUJiIlSiofUe BresJau. Iiandwerks- u. BaubedarfsR I
OeseIIschaft, Inh. Gcorg Komor,

I ... I Karlstraßc 40/41. Telefon 57430;
:!i<l:Iru@i!!JLG!')i!!J " PieRs;<I:&i Fritz Kegel & Co., K.G., lJöfcheu

lI!,,,.n'l::" :,  ,i>3  , i'. 2.G straße 27a, Telefou 33047: W.TfiusI,6r.KUDZendorIOS.

TranSß21@fQge!1'äie

Breslau. Bmno Goldnall,
straße 73, Tel. 43322

'ifÜ5'e!fi, lFewster, Vi'ep "':i1I.
ßreslau. Karl SprUn.l;-,

pe[witzstr. 28, TeJefoJ

'f1!Jl!i"ri'uJihB'ei'.iJ

I BresIau. A. Eppner & Co.. Bi ' h

KOll1gstraße 1. Telefon 50 05

'fMfnhaUeneiflrh:Ud'ulrog.:;; j
@uerhofz"MassenarftikeS
Reichenbach/EuIengeb. Meister G.

David, Schulstraße 4.

Sand und Kies

I ii  ';: FräiJ:z W' ä! k
I.  ,  ,  BRESLAU i tL:    mm 37 39

Lieferung von Verkleidungsarbei
ten, fußbodenplatten, Stufen usw.
aus dem bcstcn.s g-eeigneten 01'013
kllTIZendorfer Marmor. alls schJe

sisc.:hem. Granit und Syenit
Eigene Brüche. 700 Arbeiter.

Braul1schweig. Brauns chweigc
u. Snortgerätefabrik Philipi
mann, vorm. v. Dolffs &.

J!al1@MS Qn1 F&@UädeR

Breslau, Max Jung, Augustastr. 90,
Telefon 33937;
Alfons Kasper, Jal'Üusie - Fabrik,
liohenzo!1ernstr. BJ, Te\. 81075;
tIerm. Scholz, Jalousien - Rolläden
MühJga.sse 11, Telefon 40127;

M:a heJölleili!

Breslau, Richard Schalz, Weißen
burger Straße 8, Telefon 46443:
Albert Thienel NachL, Schwenck
ieldstraße 18, Telefon 40474;

M:ammernä i1t!li'

\fe dMl9keiungsaftla!;e)1

gj) qttIDi€Ifi! IU E  i;   't ::)';: ;t:
ke1ungSl'"ollo für ßehöJ:'den lI. Ind.';I!

StaatJich gep1.üft t!nd genehn,gr.
PaulBredella, ßreslau 1, LOl'CnZK""sl

Ruf2U622j23.

Stuck ufuiil MUI'IHils\1elf\!

Breslau. Richard MiiJIe-r, Gräbschener
Str.178/t80. Telefon S 05 46;

Julius VölkeJ, Breslau 13, Stein
straße 49, Pernsprecher 36787

Breslau..Opperau. AJois Mach, tIcr
mann-vVolframstr. 24 Tel. 85961;

SanUäre Al9lagen
Richard Aust & Co., G. m. b. H.,

Breslau, Neudorfstraße 84a.
Tel€fon 32441/42

A. BLUgeme'ister, Rosenthaler Str.
11/13, Tel. 45837;

Verl''!1ielfäUlg'iM"gs&! pa1   ;.e
Breslau. Max Sienz.el. Garve tr.

TeJefon 29749Ra.dikale
U IIgezi eferuerniChfung
'" , S€:.hwimmbadeinrichtung EIn

Brallßschweig. Braunschweiger Turn
u. Sportgerätefabrik PhjJjpp OOtll
mann, vorm. v. Dolffs &: lieHe,
Schwimmsportgeräte, Sprunzan
la en, Einsteigeleitern usw.

Steinhol:z Rohmaterlalien und Stein
hOlzplatten

Erfurt. Mahlwerk P.aul tIeinze, Erfnrt,
Mittclmiihle 7

Steinmelzgeschäfte

I ' C.EJ.iuJier :fe    :zm'ister IBreslau, Frankfurler 5tr.194, Jel. 20116 I

Li fr   ' 3:Vl r fon: 3 cg30Iz, Körner- Zead\1enmaieD'iaiiiel9
Bres1au. Lcssing &. Pohl, Ta::\.

NI. 29/31, ToJ. 54682;
Willy Schröter, Et'ben,Lehmd;- iJll
Telefon 45023;

liuch neuzeitliches Verfahren unter
Gnrar.tle für Erfolg. KostenJose
Beratung! Preiswerte Bedieuung!
ErnS:I1 Jfh"es<E:nnann
ßrcsJau 1n, Matthlassh'. 28, Ruf 11652

TankanDagen
Breslau. Eisenwerk Schwclm, Georg
Sclmeider, N.Schweidn.Str.4, T.53200;

Scheidt &. Bachmann A. G., Breslau,
WeinstraBe 73, 1 elefon 437 37;

Xleg<mieien
Breslau-PilsnHz. Pilsnitzer Zie l we:

Paul Kuchler Cllth. Paul KUC]l  r"Telefonanlagefll Erbel1), Rl!f Breslau 53664. :3.

I DeckcIlsteine, hochpor. \VandPI'  .. . .f Sc[jles. TeleKon..Ges" K.Jeln-Bresa (b. Breslau). Tel...t;oske d2 Co_ Günzel. Spez.: Buntklinker,:
Tauent?aenstr.76 Tel. 58144/15 B loch- u. WabenzieRel aIJ. fl'

tf.närraJng, ;ern
SOfau NL, T.heodor PalIl Harr., Horn

straß'e3, 'f,elefon 2250

MBili1ker l'Ii1id &(Uakeli"pnaUea
Grube IIse. IIse Bergbau AG.. ZieM

gelei-AbteHunz

IWroßbillJlllnhilbeli im .f!Iuslilfld

I l\iJIi!!I äf $!i  D  1I11
Allgemeine Bi1l1gesellschaft lenx & Co. (Koloni,31gesellschaft) Se'lin. D<,

slchtsral der Allgemeinen Baugesellschaft l . enz: & Co. {Koionlalgesellsc altJbeschloß einer auf den 22 November e.inberufenen Hauptversammlung die Er"
ces Grundkapilals durch Ausgabe von nomInell 2 Millionen RM nauen Sta
auf nominel! 8 Millionen RM vorzuschlagen. Der Gesellschaft sollen dur
Kapitalerhöhung die für die ihr bevorstehenden Aufgaben erforderllchon
mittel zugeführt werden.

Bausparkasse Deutsche Bau. und st.cdclungsgemeinsc aft (DßS.) eGmbH.
sladt. Im Bor1c:htsjahr 1939 hat der Krieg das NeugeschaH stark gehemmt.
slungen der Sparer und TIIger wUrden dagegen nicht v rm[ndert Der. grdes Geschäftsjahres war der Arbei! der vom ReichsaUfsIchtsamt fur Privat
rUrlg angeordnelen Ums!ellung des Verlragsbestandes gewidrneL Die v
me ne Neuberechnung der Darlehnsresischul.d zum 1. Jankleinen Teil der bestehenden Darlehnsverirage zu e.inor
bisher beslehenden ReslschUld; boi ,den melslen Oarlehnsverlragen wur
hel bestehende. Darlehnsreslschuld ermäßigt. Der neue Tarif be chränk:
der Bausparkasse lortan auf die Gewährung von 11. HYPQ!heken be.! 9Vermilllung der I Hypothek von dritter Seite. Das Geschaftsergebnls
jahres 90-.tal\ete es, stall "5 v. H. nur 4 v. H. Darlehnszins zu erheben.
niedrigen Darlehnszinssalz durfte die Kasse an der Spitze aller privat
kassen slehen. Durch die Neuberechnung der Darlehnsschuld wurde der
bÜ5\aJ1d am Jahresende 1939 aul 32,60 (41,34) Millionon RM vermindert.
Liber hat das Sparguthaben nur auf 36,10 (37;54) abgen
lung b schloß,.den init 4173.4 RM ausgewiesenen Gewinn

Wiederauibau Ostendes
hegt

Großes Bauprogramm für Paris
Dle fr<lnzo ische Reglerungsllelegatioll fÜr eIie be.setzten Gebiete !rlbt

ein gewaltiges Bauprogramm fÜr die fral1zö ische Hauptstadt belwJJnL
U. a. sol! der Vestul1gsgürtel VOn Paris beseitigt werden. All die Stelle

Festtll1gsiiberresten wilJ mau Sportplätze, Pfomclladcn und Parks
llm die Außengebiete der französischen Hauptstadt zu verschönern.

Nener Kaualbau lu Schweden
Das Zentrum der schwedischen Staltlindllstrie, Eskilstuna, soll eine

nelle Seevefbindung durch einen Kanal, der et\va die Größe des T1'oll
hättakanaJs bekommen soll. erhaliell. Man beabsichttgt, eine Fahrrilllle
von etwa fÜnf Meter Tiefe zu schaffell. die von Schiffen bis zu 3000 'lonlien
befahren werden soll. Vum Nlälarsee aus wird, dem Lauf des flusses
Torshälla und dein E.skilstunafluIJ folgend, dieses \VielI tig-e Wirtscllafts
zentrum Schwedens durch einen lieuen K<.ll1ul mit dem IHäJm::nsec verbunden. .
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FÜr die Schriftleitung verantwortlich: Hochbauingenieur Paul Neu man n,
für den Anzeigenteil und Ge chdfUiche Mitteilungen verantwortlich: Walter S
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